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EINFÜHRUNG 
Die 737-Serie ist die meistverkaufte Baureihe von Verkehrsflugzeugen in der Geschichte 
der Luftfahrt. Die Advanced-Version (ADV) des Narrow-Body-Jets 737-200 weist 
gegenüber der standardmäßigen 737-200 eine Reihe von Verbesserungen auf, 
insbesondere leistungsfähigere Triebwerke, eine größere Kraftstoffkapazität, vergrößerte 
Reichweite und verbesserte Aerodynamik. 

Die von BlackBox Simulation exklusiv für Just Flight entwickelte 737 Professional umfasst 
die 737-200 ADV-Version mit exakten, detaillierten äußeren Texturen von höchster 
Qualität und einer phantastischen Modellierung des virtuellen Cockpits sowie zahlreichen 
authentischen Luftfahrzeugsystemen. 

Die 737-200 Advanced kommt mit zehn superauflösenden Lackierungen:

•	 Air	France

•	 British	Airways	(Landor-Lackierung)

•	 United	Airlines

•	 Britannia	Airways

•	 Lufthansa

•	 Canadian	Airlines

•	 Hapag-Lloyd

•	 Western	Airlines

•	 Icaro	Air

•	 AirCal

Air France 
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British Airways

United	Airlines

Britannia Airways
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Lufthansa

Canadian Airlines

Hapag-Lloyd



5

Western	Airlines

Icaro	Air

AirCal
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Technische Daten der Flugzeuge
Abmessungen

Länge 30,53 m

Spannweite 28,35 m

Höhe	(bis	zur	Seitenflossenoberkante)	 11,23	m

Flügelfläche  102 m2

Höhenruderfläche	 29	m2

Triebwerke

Typ	 Zwei	Pratt	&	Whitney	JT8D-15A

Standschub 16,000 Pfund pro Triebwerk

Bypass-Verhältnis	 0,99

Maximale Gondelbreite                   1,50 m

Gewichte

Maximales	Startgewicht																							 52.390	kg

Maximales Landegewicht                     46.720 kg

Typische maximale Zuladung               5.710 kg

Leistungswerte

VMO 350 Knoten/Mach 0,84

Dienstgipfelhöhe  37.000 Fuß

Reichweite (bei max. Zuladung)          2.645 nautische Meilen

Besatzung Gewöhnlich zwei Piloten plus Flugbegleiter

Passagiere	 (maximal)	136/(typisch)	119
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INSTALLATION
Installation der Software von der DVD-ROM
1.	 Schließen	Sie	vor	der	Installation	bitte	alle	laufenden	Programme	und	

Hintergrundprozesse.	Legen	Sie	die	DVD-ROM	in	Ihr	DVD-Laufwerk	ein.

2.	 Sollte	auf	Ihrem	System	„Autorun“	aktiviert	sein,	startet	das	Installationsprogramm	
automatisch.	Falls	das	Installationsprogramm	nicht	automatisch	startet,	wählen	Sie	
„Start“	auf	der	Windows	Taskleiste,	klicken	Sie	auf	„Ausführen…“	und	geben	Sie 
D:\start.exe	im	Fenster	„Öffnen“	ein.	(Hierbei	ist	„D“	der	Buchstabe	Ihres	DVD-ROM-
Laufwerks).	Drücken	Sie	anschließend	„OK“.	

3.	 Auf	dem	ersten	Bildschirm	werden	Sie	gebeten,	die	Option	„Install	in	FSX“	(Im	FSX	
installieren) auszuwählen. Befolgen Sie hierzu bitte lediglich die Anweisungen auf 
dem Bildschirm.

4. Falls kein gültiger Eintrag für den ausgewählten Simulator gefunden werden kann, 
erscheint	eine	Warnung,	die	Sie	anweist,	das	Installationsverzeichnis	des	Flight	
Simulators	X	von	Hand	zu	suchen.

5.	 Der	voreingestellte	Pfad	für	den	Flight	Simulator	X	ist	„C:\Programme\Microsoft	
Games\Microsoft	Flight	Simulator	X“.	Dieser	Pfad	ist	korrekt,	es	sei	denn,	dass	Sie 
bei	der	Installation	Ihres	Flight	Simulator	etwas	anderes	angegeben	haben.

Sobald	die	Installation	durchgeführt	worden	ist,	sehen	Sie	ein	Fenster	mit	einer	
Bestätigung.	Mit	Klick	auf	„Beenden“	schließen	Sie	das	Installationsprogramm	und 
kehren	zu	Windows	zurück.	Die	Installation	ist	abgeschlossen.

Häufig gestellte Fragen zur DVD-ROM-Installation
Nach dem Einlegen der CD erscheint eine Aufforderung, die mich zum Einlegen 
der korrekten Disk auffordert, obwohl ich dies doch gerade eben getan habe. 
Anderenfalls erscheint eine Fehlermeldung mit der Warnung, dass die 
CD/DVD-Emulationssoftware erkannt worden ist.

Dieses Problem entsteht, wenn die SafeDisc-Kopierschutzsoftware auf der Disk nicht 
validiert	wird.	Die	häufigsten	Ursachen	für	diesen	Fehler	sind:

Sie	haben	eine	aktive	Anti-Virus-Software	oder	einen	aktiven	Firewall	auf	Ihrem	PC,	
welche/welcher	die	Installation	stört.	Bitte	deaktivieren	Sie	alle	im	Hintergrund	von	
Windows	laufenden	Programme	und	versuchen	Sie	eine	erneute	Installation.

Wichtig: Falls Sie ein nVidia nForce 2 Motherboard installiert haben, gehen Sie bitte auf 
www.nvidia.com und installieren Sie den neuesten Treiber, da ältere Versionen bekannte 
Kompatibilitätsprobleme mit SafeDisc haben.

Es könnte auch sein, dass die Disk beschädigt worden und damit unleserlich geworden 
ist. Bitte prüfen Sie die Disk auf Beschädigungen und reinigen Sie die lesbare Oberfläche.

Das DVD-Laufwerk, das Sie zum Laden der Software verwenden, könnte mit dem 
SafeDisc-Programm	inkompatibel	sein.	Bitte	gehen	Sie	auf	die	Herstellerwebseite	und	
laden Sie verfügbare aktualisierte Treiber/Firmware herunter oder versuchen Sie, das 
Programm über ein alternatives CD/DVD-Laufwerk (falls vorhanden) zu laden.



8

Falls	Sie	eine	Virtual	Drive-	oder	Emulation-Software	auf	Ihrem	PC	betreiben,	könnte	
diese	die	Validation	der	SafeDisc-Schutzsoftware	verhindern.	Zur	Installation	der	Software	
müssen	Sie	demnach	den	Emulator	an	der	Umgehung	von	SafeDisc	hindern.	Typische	
Emulationssoftware umfasst beispielsweise Daemon Tools, Clone CD und Alcohol 120%.

Falls Alcohol 120% auf dem System installiert ist:  

Starten	Sie	Alcohol	120%	und	gehen	Sie	auf	„Emulation	Options“.	

Wählen	Sie	„Emulation“	aus	dem	Optionenbaum	aus.	Deaktivieren	Sie	das	
Kontrollkästchen	„Ignore	Media	Types“	(Medientypen	ignorieren),	um	die	Emulation	der	
Medientypen auszuschalten. 

Wählen	Sie	„Extra	Emulation“	aus	dem	Optionenbaum	aus.	Deaktivieren	Sie	die	Option	
„BAD	Sectors	Emulation“,	um	diesen	Typ	von	Emulation	auszuschalten.	Verlassen	Sie	
dann	Alcohol	120%	und	starten	Sie	die	Installation	neu.	

Falls CloneCD auf dem System installiert ist: 

Gehen	Sie	auf	Ihre	Taskleiste	rechts	unten	auf	dem	Bildschirm	(neben	der	Uhr). 
Suchen	Sie	nach	dem	Symbol	für	CloneCD.	Hierbei	kann	es	sich	entweder	um	ein	Bild	
von zwei CD-ROMs oder das Bild eines Schafskopfs handeln. Rechtsklicken Sie auf 
das	Symbol	und	stellen	Sie	sicher,	dass	„Hide	CD-R	Media“	(CD-R-Medien	ausblenden)	
deaktiviert	ist.	Starten	Sie	die	Installation	neu.	

Falls Daemon Tools auf dem System installiert ist: 

Rechtsklicken	Sie	auf	das	Symbol	für	Daemon	Tools	auf	der	Taskleiste.	Wählen	Sie	die	
Registerkarte	„Emulation“	und	deaktivieren	Sie	SafeDisc.

Falls Sie nach Durchführung der oben genannten Maßnahmen weiterhin Probleme haben 
sollten, wenden Sie sich bitte an unser Support-Team auf www.justflight.com.

Ich erhalte beim Versuch der Installation dieses Titels eine Fehlermeldung, in der 
entweder -6001 oder -5001 vorkommt. Wie kann ich diesen Fehler beheben?

Dieser	Fehler	wird	vom	InstallShield-System	verursacht,	das	bei	einer	vorhergehenden	
Installation	sonstiger	Software	ein	paar	Dateien	zurückgelassen	hat.	Bitte	laden	Sie	das	
ISClear-Tool	herunter	und	lassen	Sie	es	laufen.	Das	Tool	ist	auf	der	Support-Seite	auf	
www.justflight.com	erhältlich.	Damit	sollten	Sie	das	Problem	lösen	und	die	Installation	
korrekt durchführen können.

Installation der Download-Software
Wenn	Sie	die	Version	zum	Herunterladen	gekauft	haben,	sind	Sie	bereits	bis	zu	diesem	
Punkt	gelangt,	indem	Sie	die	auf	unserer	Webseite	angegebenen	Anweisungen	befolgt	
haben.	Im	Folgenden	finden	Sie	jedoch	einige	der	häufig	gestellten	Fragen,	die	Ihnen	von	
Nutzen sein könnten.
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Ich habe für die Software bezahlt. Wie installiere und öffne ich sie jetzt?

Nachdem Sie ein Download Add-On gekauft haben, erscheint die vollständige Anleitung 
zu	seiner	Installation	auf	dem	Bildschirm.	Außerdem	erhalten	Sie	eine	E-Mail	mit	dieser	
Anleitung zur zukünftigen Referenz.

Woher weiß ich, dass die Sperre des Produkts korrekt entriegelt worden ist?

Auf	dem	Bildschirm	erscheint	eine	Meldung,	die	Ihnen	mitteilt,	dass	der	Vorgang	der	
Produktentriegelung	abgeschlossen	worden	ist.	(Weiterhin	wird	erläutert,	wie	Sie	uns	im	
unwahrscheinlichen Fall eines Problems mit der Software kontaktieren können.) Bitte lesen 
Sie sorgfältig die gesamte Anleitung und die E-Mails.

Was passiert, wenn ich meinen PC wechsele oder die Software neu 
installieren muss?

Falls	Sie	Ihr	Computersystem	wechseln	oder	Ihre	Lizenzdateien	verloren	
gehen	(möglicherweise	aufgrund	einer	Neuinstallation	von	Windows	oder	eines	
Festplattenfehlers), müssen Sie die Software noch einmal entriegeln.

Nach erfolgter Entriegelung des Produkts können Sie die Software auf demselben 
Computersystem beliebig oft installieren.

Zugriff auf die Flugzeuge
So greifen Sie im Flight Simulator X auf die 737-Varianten zu:

1.	 Klicken	Sie	auf	„Trainingsflug“.

2.	 Klicken	Sie	auf	das	Dropdown-Menü	„Herausgeber“	und	danach	auf	„Just	Flight	Ltd“.

3.	 Wählen	Sie	eine	der	737-200	ADV-Varianten.

Markieren	Sie	das	Kontrollkästchen	„Alle	Variationen	anzeigen“,	um	alle	verfügbaren	
Lackierungen für das gewählte Flugzeug darzustellen.

Ihre eigenen Lackierungen erstellen
Diese 737-Professional-Software enthält Texturvorlagen im PSD-Format (Photoshop), 
mit	deren	Hilfe	Sie	neue	Lackierungen	erstellen	können.	Die	Vorlagen	befinden	sich	im	
Verzeichnis des Flight Simulator X unter Just Flight > 737200_Professional > Paintkit.

Die Vorlagen sind für fortgeschrittene Benutzer bestimmt, die Erfahrung mit Photoshop 
oder einem ähnlichen Malprogramm haben, das geschichtete PSD-Dateien unterstützt. 
Der Benutzer sollte außerdem Erfahrung mit der Erstellung von Lackierungen für den Flight 
Simulator	haben	und	auf	Werkzeuge	zugreifen	können,	mit	deren	Hilfe	die	fertiggestellten	
Oberflächen auf die korrekten Formate des Flight Simulators konvertiert werden können. 
Im	Internet	finden	Sie	viele	unterschiedliche	Anleitungen	und	Tutorien	für	diesen	Prozess.		
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Deinstallation
Deinstallation	dieser	Software	von	Ihrem	PC:

•	 Gehen	Sie	zum	Windows-Start-Menü	und	wählen	Sie	„Systemsteuerung“.	(Falls	Sie	
sich	in	der	klassischen	Windows-Ansicht	befinden,	liegt	die	Systemsteuerung	unter	
den	„Einstellungen“.)

•	 Doppelklicken	Sie	auf	die	Option	„Software“	(Windows	XP)	oder	„Programme	und	
Funktionen“	(Windows	Vista	oder	7).

•	 Wählen	Sie	das	Programm,	das	Sie	deinstallieren	wollen,	aus	der	vorgegebenen	Liste	
und	klicken	Sie	auf	die	Option	„Deinstallieren“.

Eine Deinstallation oder das Löschen des Produkts auf irgendeine andere Art kann 
Probleme	bei	einer	späteren	erneuten	Installation	verursachen.	Außerdem	kann	es	zu	
Problemen	mit	Ihrer	Windows-Einrichtung	kommen.	

Website Updates 
Bitte	erkundigen	Sie	sich	auf	unserer	Website	www.justflight.com	auf	den	Seiten	„News“	
und	„Support“	nach	Neuigkeiten	oder	Updates	zu	diesem	Produkt	oder	anderen	Produkten.	

Technische Unterstützung 
Zum Erhalt von technischem Support (in englischer Sprache) besuchen Sie bitte den 
Support-Abschnitt auf www.justflight.com. Als Just Flight-Kunde können Sie kostenlosen 
technischen Support für beliebige Produkte von Just Flight oder Just Trains erhalten. 

Falls	Sie	nicht	über	Internetzugang	verfügen,	schreiben	Sie	uns	bitte	an	folgende	Anschrift:	
Just	Flight	Technical	Support,	2	Stonehill,	Stukeley	Meadows,	Huntingdon	PE29	6ED,	
Großbritannien.

Regelmäßige Neuigkeiten
Wenn	Sie	die	letzten	Neuigkeiten	über	die	Produkte	von	Just	Flight	erhalten	möchten,	
abonnieren Sie doch unseren Newsletter auf justflight.com/subscribe.asp.
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ANLEITUNG ZU DEN PANELS

BLENDSCHUTZSCHIRM 
(GLARESHIELD)

A und B.  Brandwarn- und Master-Caution-System

C.    Autopiloten-Panel

Brandwarn- und Master-Caution-System  

Abschnitt A

1. Lampen FIRE WARN für die Brandwarnung

Leuchten (rot) – Die rot leuchtenden Lampen zeigen eine Brandwarnung (oder einen 
Systemtest)	im	Triebwerk,	in	der	Hilfsturbine	(APU)	oder	im	Hauptfahrwerksschacht	an.

2.   Lampen MASTER CAUTION (Hauptachtungslampen)

Leuchten (gelb) – Eine Systemankündigungslampe leuchtet.

Drücken	–	Wenn	Sie	auf	die	Lampe	drücken,	erlöschen	beide	Hauptachtungslampen	
(MASTER	CAUTION):

•	 Die	Systemankündigungslampe(n)	erlischt	(erlöschen).

•	 Das	System	wird	zur	Darstellung	zusätzlicher	Master-Caution-Zustände	
zurückgestellt.
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Abschnitt B

1. Lampen MASTER CAUTION

Autopiloten-Panel

1. Schalter zur Wahl des Autopilotensystems

Mit diesem Schalter wählen Sie das vom Autopiloten und von der Gierdämpfung 
verwendete	Hydrauliksystem.	Beim	Wechsel	der	Systeme	werden	der	Autopilot	und	die	
Gierdämpfung deaktiviert.

2. Moduswahlschalter des Autopiloten  

MAN	(manueller	Modus)	–	CWS	auf	niedriger	Rastenposition	dient	zum	Manövrieren	des	
Flugzeugs mit einem aktivierten Kanal oder beiden aktivierten Kanälen.

	 •	 Sie	können	entweder	die	Funktion	ALT	HOLD	(Höhenhaltefunktion)	oder	TURB	
(Turbulenz) wählen (siehe Punkt 5).

	 •	 Sie	können	entweder	HDG	SEL	(Kurswahl)	oder	HDG	OFF	(Kurs	ausgeschaltet)	
wählen (siehe Punkt 3).

VOR LOC (VOR/LOC-Modus) – Diese Einstellung wird zum automatischen Anschneiden 
des gewählten Funkgerätkurses verwendet:

	 •	 HDG	SEL	oder	CWS	dient	zum	Einstellen	des	Anschneidekurses.

	 •	 Das	HSI	des	Captains	dient	zur	Wahl	von	Steuerkurs	und	geflogenem	Kurs.
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	 •	 Der	Kurs	wird	bei	2/5	Punkten	(VOR)	bzw.	2	Punkten	(LOC)	erfasst,	und	der	HDG-
Schalter	geht	bei	der	Erfassung	in	die	Mittelstellung	(falls	HDG	SEL	verwendet	
wird).

	 •	 Rollbefehle	können	während	der	Erfassungphase	vor	der	Anzeige	ON	COURSE	
(auf Kurs) manuell erhöht oder verringert werden.

	 •	 Wenn	das	Flugzeug	auf	dem	Kurs	fliegt	(ON	COURSE),	steht	der	CWS-Rollbefehl	
in der hohen Rastenposition.

	 •	 Die	Querwindkompensation	erfolgt,	nachdem	sich	das	Flugzeug	ON	COURSE	
befindet.

	 •	 Sie	können	entweder	ALT	HOLD	oder	TURB	wählen.	(TURB	kann	nur	im	VOR-
Modus gewählt werden.)

AUTO	APP	(Auto	Approach)	–	Der	automatische	Anflugmodus	dient	zur	automatischen	
Erfassung	von	ILS-Localizer	und	Gleitpfad:

	 •	 HDG	SEL	oder	CWS	dient	zum	Einstellen	des	Anschneidekurses.

	 •	 Der	Modus	LOC	CAPTURE	(Localizer-Erfassung)	ist	identisch	mit	dem	VOR/LOC-
Modus.

	 •	 LOC	(Localiser)	und	G/S	(Glide	Slope,	Gleitpfad)	werden	geschärft,	wenn:

	 -	 Die	ILS-Frequenz	eingestellt	ist;

	 -	 Der	Front	Course	gewählt	ist;

	 -	 Der	Modus	AUTO	APP	gewählt	ist;

	 -	 Der	G/S	bei	1/3	Punkt	erfasst	wird;

	 -	 Der	Modus	ALT	HOLD	bei	der	Gleitpfaderfassung	automatisch	ausgeschaltet	
wird;

 - Die Verstärkungsprogrammierung nach der Erfassung des Gleitpfads in einer 
Höhe	von	1.500	Fuß	auf	dem	Radarhöhenmesser	oder	darunter	erfolgt;	die	
LOC-Empfindlichkeit wird beim Anflug nach dem Sinken auf 100 Fuß von 
100	%	auf	50	%	verringert;	die	G/S-Empfindlichkeit	wird	nach	dem	Sinken	
auf 50 Fuß auf 0 % verringert.

	 •	 Wenn	das	Flugzeug	auf	dem	Kurs	(ON	COURSE)	und	Gleitpfad	fliegt,	stehen	der	
CWS-Roll-	und	-Nickwinkelbefehl	in	der	hohen	Raste.

	 •	 Der	Autopilot	kehrt	bei	der	Wahl	von	TURB	in	den	MAN-Modus	zurück.

	 •	 Der	Modus	AUTO	APP	kann	nur	gewählt	werden,	falls	die	ILS-Frequenz	gewählt	
worden ist.

	 •	 Modus	MAN	G/S	(manueller	Gleitpfad)	–	Dieser	Modus	dient	zum	Erfassen	des	
G/S von oben bzw. zum erneuten Erfassen des G/S nach der Deaktivierung des 
Autopiloten.

	 •	 Wenn	dieser	Modus	gewählt	wird,	verringert	das	Flugzeug	seinen	Nickwinkel	für	
10 Sekunden (auf 700 Fuß/Min) und verfolgt anschließend den G/S.

Hinweis: Wählen Sie den Modus MAN G/S nicht, wenn das Flugzeug mehr als einen 
halben Punkt (gemäß Anzeige auf dem HIS) vom Gleitpfad entfernt ist.
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Unmittelbar	nach	der	Wahl	von	MAN	G/S	leuchtet	die	Lampe	GLIDE	SLOPE	grün	auf:	

	 •	 Ihre	Funktion	ist	dieselbe	wie	bei	AUTO	APP	nach	der	Erfassung	des	Gleitpfads.

	 •	 Zur	Wahl	von	MAN	G/S	müssen	Sie	den	Moduswahlschalter	drücken.

3.  Heading-Kursschalter auf dem Autopiloten

Modus	HDG	OFF	–	Der	Autopilot	behält	einen	beliebigen	Querneigungswinkel	innerhalb	
gewisser	Grenzen	bei.	Der	Modus	kann	nur	im	MANUAL-Modus	gewählt	werden.

Modus	HDG	SEL	(in	der	eingeschalteten	Position	von	einem	Magnetschalter	gehalten	und	
auf die mittlere Position federbelastet) – Der Modus dient zur Einrichtung des vorgewählten 
Kursmodus.	Bei	Betätigung	dieses	Modus	wird	der	auf	dem	HSI	des	Captains	gewählte	
Kurs beibehalten.

Modus	HEADING	HOLD	(mittlere	Position):	

	 •	 Querneigungswinkel	<	5	Grad	–	Das	Flugzeug	rollt	die	Tragfläche	in	die	
Horizontallage	zurück	und	behält	seinen	Steuerkurs	bei.

	 •	 Querneigungswinkel	>	5	Grad	–	Das	Flugzeug	behält	seinen	aktuellen	
Querneigungswinkel bei. 

4.  ROLL-Querruderschalter des Autopiloten

Der Querruderkanal (Rollkanal) kann in den Betriebsmodi MAN und VOR LOC unabhängig 
vom Nickwinkelkanal betätigt werden.

DISENGAGED	(deaktiviert)	–	Der	Schalter	ist	in	dieser	Position	mechanisch	gesperrt,	bis	
der Sperrkreis geschlossen wird. Beim offenen Sperrkreis ist der Schalter auf die Position 
DISENGAGED	federbelastet.

ENGAGED	(aktiviert)	–	Wenn	der	Sperrkreis	geschlossen	ist,	wird	der	Schalter	magnetisch	
in dieser Position gehalten:

	 •	 Der	Moduswahlschalter	muss	in	der	Position	MAN	stehen.

	 •	 Wird	bei	Kraftanwendung	am	Steuerrad	nicht	aktiviert.

5.  Pitch-Moduswahlschalter für den Nickwinkel des Autopiloten

TURB	(Turbulenz)	–	Diese	Funktion	dient	zum	Verringern	des	Nickwinkels	und	der	
Ratenverstärkungen:

	 •	 Der	Querneigungswinkel	ist	im	VOR-Modus	auf	8	Grad	begrenzt.

	 •	 Der	CWS-Nickwinkel	steht	nach	der	Auswahl	in	der	niedrigen	Raste.

	 •	 Die	Modi	CWS,	HDG	SEL,	HDG	HOLD	und	VOR	sind	verfügbar.

	 •	 Die	Funktion	wird	deaktiviert,	indem	der	Positionsschalter	manuell	in	die	OFF-
Position gestellt wird.

OFF	(Aus)	–	In	dieser	Position	wird	der	Nickwinkel	beibehalten	bzw.	der	Gleitpfad	aktiviert.

	 •	 Der	Schalter	ist	bei	der	Aktivierung	des	Gleitpfads	auf	die	OFF-Position	
federbelastet.

	 •	 Er	springt	ebenfalls	federbelastet	in	die	OFF-Position,	falls	eine	größere	Kraft	als	
die Kraftstufe der hohen Rastenposition ausgeübt wird.
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Modus	ALT	HOLD	(Altitude	Hold)	–	Die	Höhenhaltefunktion	bezieht	ihre	Nickwinkelreferenz	
von der Druckhöhe.

6.   PITCH-Höhenruderschalter des Autopiloten

Der	Höhenruderkanal	(Nickwinkelkanal)	kann	nur	im	MAN-Modus	unabhängig	vom	
Rollkanal betätigt werden.

DISENGAGED	(deaktiviert)	–	Der	Schalter	ist	in	dieser	Position	mechanisch	gesperrt,	bis	
der Sperrkreis geschlossen wird. Beim offenen Sperrkreis ist der Schalter auf die Position 
DISENGAGED	federbelastet.

ENGAGED	(aktiviert)	–	Wenn	der	Sperrkreis	geschlossen	ist,	wird	der	Schalter	magnetisch	
in dieser Position gehalten:

	 •	 Der	Moduswahlschalter	muss	in	der	Position	MAN	stehen.

	 •	 Wird	bei	Kraftanwendung	auf	die	Steuersäule	nicht	aktiviert.

7.   Moduswahlschalter MODE SEL (Mode Selection)

Drehen	–	Dient	zur	Wahl	der	Computerreferenzsignale	des	Flight	Directors	zur	
Bereitstellung für die Befehlsbalken.

GA (Go-Around, Durchstarten)

Die GA-Lampe leuchtet (grün): 

	 •	 Die	Befehlsbalken	liefern	die	Befehle	zum	Einstellen	der	Horizontallage	der	
Tragfläche	mit	einem	Nickwinkel	von	14	Grad	bis	zur	Wahl	einer	anderen	Position	
mit dem Moduswahlschalter.

	 •	 GA	kann	jederzeit	manuell	gewählt	werden,	indem	Sie	den	Moduswahlschalter	in	
die GA-Position stellen.

OFF

In	dieser	Position	werden	die	Befehlsbalken	entfernt.

HDG

Die Befehlsbalken liefern Befehle in Bezug auf das Anschneiden und Beibehalten des auf 
dem	HSI	gewählten	Steuerkurses.

VOR/LOC

Lampe leuchtet (gelb/geschärft) – Die Befehlsbalken liefern Befehle in Bezug auf das 
Anschneiden	und	Beibehalten	des	auf	dem	HSI	gewählten	Steuerkurses.

Lampe leuchtet (grün/erfasst): 

	 •	 Die	Befehlsbalken	liefern	Befehle	in	Bezug	auf	das	Anschneiden	und	Beibehalten	
des	auf	dem	HSI	gewählten	VOR-Radials	oder	Localizer-Kurses.

	 •	 VOR-Erfassung	–	1	Punkt	(5	Grad)

	 •	 LOC-Erfassung	–	2	Punkte	(2	Grad)
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AUTO APP (Automatic Approach, automatischer Anflug)

VOR/LOC-Lampe leuchtet (gelb/geschärft) – Die Befehlsbalken liefern Befehle in Bezug 
auf	das	Anschneiden	und	Beibehalten	des	auf	dem	HSI	gewählten	Steuerkurses.

VOR/LOC-Lampe leuchtet (grün/erfasst) – Die Befehlsbalken liefern Befehle in Bezug auf 
das Anschneiden und Beibehalten des Localizer-Kurses:

	 •	 LOC-Erfassung	–	2	Punkte	(2	Grad)

	 •	 Lampe	GLIDE	SLOPE	leuchtet	(gelb/geschärft)	–	Die	Befehlsbalken	liefern	
Befehle in Bezug auf das Fliegen nach vorhandenen Fluglagebefehlen.

	 •	 Lampe	GLIDE	SLOPE	leuchtet	(grün/erfasst)	–	Die	Befehlsbalken	liefern	Befehle	
zum Erfassen und Beibehalten des Gleitpfads.

MAN GS

Die	Lampen	VOR/LOC	und	GLIDE	SLOPE	leuchten	(grün/erfasst):	

	 •	 Die	Befehlsbalken	liefern	Befehle	für	festgelegte	Anschneidewinkel	zum	Localizer.

	 •	 Die	Befehlsbalken	liefern	Befehle	zum	Erhöhen	oder	Verringern	des	Nickwinkels	
zum Anscheiden des Gleitpfads.

8.  Schalter ALT HOLD (Altitude Hold) für den Höhenhaltemodus

OFF:

	 •	 Die	Höhenhaltefunktion	(Altitude	Hold)	ist	deaktiviert.

	 •	 Die	Funktion	wird	nach	dem	Erfassen	des	Gleitpfades	automatisch	deaktiviert.

ON:

	 •	 Die	Befehlsbalken	erhalten	ihre	Referenzwerte	bezüglich	der	Druckhöhe	vom	
ADC.

	 •	 Die	Funktion	kann	nicht	gewählt	werden,	wenn	der	Moduswahlschalter	in	der	GA-
Position steht.

9.   Steuerung PITCH CMD (Pitch Command) des Nickwinkelbefehls

Hier	wählen	Sie	einen	festgelegten	Nickwinkel	für	den	Steig-	oder	Sinkflug.

Die Befehlsbalken können im Bereich zwischen 10 Grad kopflastig und 15 Grad 
schwanzlastig gewählt werden.

Die Funktion ist nicht wirksam, falls:

	 •	 Der	Gleitpfad	erfasst	ist;

	 •	 Der	GA-Modus	aktiv	ist.
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PANEL DES CAPTAINS

A.  Mach-/Geschwindigkeitsanzeige (Mach/Airspeed)

B.  Radio Magnetic Indicator (RMI)

C.  NAV 2 DME 

D.  Fluglageanzeige (Attitude Director Indicator, ADI)

E.  Horizontallageanzeige (Horizontal Situation Indicator, HSI)

F.  Instrumentenvergleichseinrichtung (Comparator)

G.  Lampe des Radarhöhenmessers (Radio Altimeter), Mindestsinkhöhe (Minimum 
Descent Altitude) / Lampe zur Warnung über den deaktivierten Autopiloten 
(Autopilot Disengage)

H.  Anflugfortschrittsanzeige (Approach Progress Display)

I.  Höhenalarmlampe (Altitude Alert)

J.  Schalter für die Marker-Lampen

K.  Marker Beacon

L.  Höhenmesser (Altimeter)

M.  Radarhöhenmesser (Radio Altimeter)

N.  TCAS VSI

O.  Uhr

P.  Pneumatischer Höhenmesser 
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A. Mach-/Geschwindigkeitsanzeige (Mach/Airspeed)

1.   Vmo-Zeiger

Stellt	die	maximale	angezeigte	Fluggeschwindigkeit	(Indicated	Airspeed,	IAS)	in	Knoten	dar.

2.   Cursorsteuerung der Fluggeschwindigkeit

Drücken auf den Schalter:

	 •	 Automatikmodus

	 •	 Der	Airspeed	Cursor	wird	vom	PDCS	positioniert.

Herausziehen	des	Schalters:

	 •	 Manueller	Modus

	 •	 Der	Airspeed	Cursor	wird	durch	Drehen	der	Steuerung	positioniert.

3.  Geschwindigkeitszeiger

Zeigt die Fluggeschwindigkeit in Knoten an.

4.  Geschwindigkeitsreferenzmarker (Airspeed Bugs)

Diese Marker werden manuell auf die gewünschte Referenzgeschwindigkeit gestellt.



19

B. Radio Magnetic Indicator (RMI) 

1.  Synchronisierungsankündigung

Falls der Pfeil der Ankündigung auf den Punkt oder das Kreuz weist, ist der Kompass nicht 
mehr synchronisiert. 

2.  ADF/VOR-Peilungszeiger

3.  Schalter für die ADF/VOR-Peilungszeiger

Drehen	am	Schalter	–	Wählt	entweder	die	ADF-	oder	VOR-Peilung.

Hinweis: Die Schalttabelle für den Instrumentenwechsel liefert die VHF-NAV-Signalquellen 
für den Zeiger.

4.  Synchronisierungssteuerung

Drehen des Schalters: 

	 •	 Synchronisiert	den	RMI	mit	dem	Kompasssystem.

	 •	 Die	Drehrichtung	wird	von	der	Synchronisierungsankündigung	bestimmt.

5.  Schalter für die ADF/VOR-Peilungszeiger

Drehen	am	Schalter	–	Wählt	entweder	die	ADF-	oder	VOR-Peilung.

Hinweis: Die Schalttabelle für den Instrumentenwechsel liefert die VHF-NAV-Signalquellen 
für den Zeiger.
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C. NAV 2 DME

Das Gerät zeigt die Entfernung zum aktuell auf dem Navigationsfunkgerät 2 gewählten 
VOR/DME an.

D. Fluglageanzeige (Attitude Director Indicator, ADI) 

1.  Zeiger und Skala für den Querneigungswinkel (Bank)

Der Zeiger stellt den Rollwinkel auf einer kalibrierten Skala dar.

Die Skala hat kleinere Markierungen bei 10 und 20 Grad und größere Markierungen bei 30 
und 60 Grad.

2.  Fluglageanzeige (Attitude Display)

Die Bandanzeige bewegt sich relativ zum Flugzeugsymbol, wobei Nick- und 
Rollwinkelsignale vom vertikalen Kreisel angezeigt werden.

Nickwinkel nach oben (schwanzlastig) werden bis zu 15 Grad in Schritten von jeweils 5 
Grad	unterteilt.	Danach	sind	Markierungen	bei	30,	50,	70	und	90	Grad	vorgesehen.

Nickwinkel	nach	unten	(kopflastig)	sind	bei	5,	10,	20,	30,	50,	70	und	90	Grad	markiert.
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3.  Gleitpfadzeiger (Glide Slope) und Abweichungsskala

Der Zeiger stellt die Gleitpfadposition dar.

Die Skala zeigt die Abweichung an.

Wenn	das	Signal	ungültig	ist,	wird	die	Anzeige	von	der	Gleitpfadflagge	verdeckt.

Wenn	der	Zeiger	außerhalb	des	sichtbaren	Bereichs	liegt,	ist	eine	VOR-Frequenz	
eingestellt.

4.  Befehlsbalken des Flight Directors

(Gelb) – Stellt die berechneten Nick- und/oder Rollbefehle dar.

Die Befehlsbalken des Flight Directors sind nicht sichtbar, wenn:

	 •	 Der	Schalter	des	Flight	Directors	in	der	OFF-Position	steht;

	 •	 Die	erforderlichen	Signaleingaben	unzuverlässig	sind.

5.  Localizer-Symbol und Abweichungsskala

Sichtbar:

	 •	 Die	Localizer-Frequenz	ist	eingestellt	und	das	Localizer-Signal	ist	gültig.

	 •	 Die	Skala	zeigt	Localizer-Abweichungen	von	einem	Punkt	oder	weniger	an. 
(Ein Punkt entspricht einer Abweichung von einem Grad.)

E. Horizontallageanzeige (Horizontal Situation Indicator, HSI) 

1.  Fenster DME MILES (DME-Meilen)

Das Fenster zeigt die Entfernung zum aktuell auf dem Navigationsfunkgerät 1 gewählten 
VOR/DME	oder	zum	nächsten	GPS-Wegpunkt	an.
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2.  Visierlinie

Zeigt den Steuerkurs auf der Kompasskarte an.

3.  Gleitpfadzeiger und Abweichungsskala

Diese	Instrumente	zeigen	die	Abweichung	nach	oben	oder	unten	vom	Gleitpfad	an.

Zeiger	sichtbar	–	Die	Localizer-Frequenz	ist	eingestellt	und	der	HSI	wird	mit	Strom	
versorgt.

4.  Flugzeugsymbol

Das	Symbol	liegt	in	der	Mitte	des	Instruments	und	ist	unbeweglich.

Es stellt die Position des Flugzeugs relativ zu beweglichen Teilen der Anzeige dar.

5.  HDG-Wahlschalter für den HSI-Kurs (Heading)

Der	Schalter	dient	zur	Wahl	des	gewünschten	Flight-Director-Steuerkurses.

Mit	dem	Wahlschalter	des	Captains	kann	der	gewünschte	Steuerkurs	für	den	Autopiloten	
eingestellt werden.

6.  Kurszeiger und COURSE-Zähler

Der	Kurszeiger	stellt	den	mit	dem	HSI-Kurswahlschalter	eingestellten	Kurs	dar.

7.  Kursmarker

Der	Kursmarker	stellt	den	mit	dem	HSI-Kurswahlschalter	eingestellten	Steuerkurs	dar.

8.  Balken für die Abweichung vom geflogenen Kurs

VOR: 1 Punkt entspricht 5 Grad

LOC: 1 Punkt entspricht 1 Grad

9.  Wahlschalter HSI COURSE (Kurs)

Der	Schalter	dient	zur	Wahl	des	VOR-Radials	oder	LOC-Kurses	für	den	Flight	Director.

Mit	dem	Wahlschalter	des	Captains	kann	
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F. Instrumentenvergleichseinrichtung (Comparator)

1.  Lampe der Netzversorgungsüberwachung (Monitor Power)

Leuchtet	(gelb)	–	Verlust	der	115-Volt-WS-Versorgung	zur	Vergleichseinrichtung.

2.  Lampen der Instrumentenvergleichseinrichtung (Instrument Comparator)

Leuchten	(gelb)	–	Die	verglichenen	Instrumente	haben	ihre	Toleranzen	überschritten.

G. Lampe des Radarhöhenmessers (Radio Altimeter), 
Mindestsinkhöhe (Minimum Descent Altitude) / Lampe zur 
Warnung über den deaktivierten Autopiloten (Autopilot 
Disengage) 

1.  MDA-Lampe der Mindestsinkhöhe (Minimum Descent Altitude)

Leuchtet	(gelb)	–	Der	Höhenzeiger	steht	auf	oder	unter	der	MDA-Cursoreinstellung.

2.  Warnung über den deaktivierten Autopiloten (Autopilot Disengage)

Die Lampe leuchtet, wenn der Autopilot deaktiviert ist.
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H. Anflugfortschrittsanzeige (Approach Progress Display)

1.  VOR/LOC

GELB: Der Funkmodus ist ausgewählt – vor der VOR- oder Localizer-Erfassung.

GRÜN: Der Funkmodus ist ausgewählt – und die Erfassung ist eingeleitet.

2.  GLIDE SLOPE

GELB:	AUTO	APP	ist	ausgewählt	–	vor	der	Erfassung	des	Gleitpfads.

GRÜN:	AUTO	APP	ist	ausgewählt	und	der	Gleitpfad	ist	erfasst	worden	–	MAN	G/S	ist	
gewählt.

3.  GO AROUND 

GRÜN – erfasst.

I. Höhenalarmierungslampe (Altitude Alert) 

1.  Lampe ALTITUDE ALERT

Leuchtet (gelb) – Das Flugzeug befindet sich innerhalb des Bereichs von 1.000 bis 375 Fuß 
von	der	gewählten	Höhe.

J. Marker-Lampenschalter 
Der	Marker-Lampenschalter	gestattet	Ihnen	die	Wahl	zwischen	drei	Optionen:

Off – Empfänger ist ausgeschaltet

High	–	Hohe	Empfindlichkeit	des	Empfängers

Low – Geringe Empfindlichkeit des Empfängers
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K. Marker Beacon 

Lampen für den Marker Beacon

AIRWAYS	(weiß)	–	Leuchtet	über	einem	inneren	Marker	oder	Marker	Beacon	einer	
Luftstraße.

MIDDLE	(gelb)	–	Leuchtet	über	einem	mittleren	Marker	Beacon.

OUTER	(blau)	–	Leuchtet	über	einem	äußeren	Marker	Beacon.

L. Höhenmesser (Altimeter) 

1.  Digitaler Höhenzähler

Der	Zähler	zeigt	die	aktuelle	Höhe	in	Schritten	von	Tausenden,	Hunderten	und	zwanzig	
Fuß an.

Wenn	das	ADC-Signal	verlorengegangen	ist	oder	eine	Störung	vorliegt,	erscheint	eine	
Warnflagge.

Eine	blaue	Flagge	erscheint	im	linken	Fenster,	wenn	die	Höhe	weniger	als	10.000	Fuß	
beträgt.

Eine	NEG-Flagge	(negativ)	erscheint	in	den	beiden	linken	Fenstern,	wenn	eine	Höhe	unter	
0 Fuß dargestellt wird.

2.  Höhenzeiger

Der	Zeiger	bewegt	sich	um	eine	volle	Umdrehung	für	jede	tausend	Fuß.
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3.  BARO-Stellknopf für den barometrischen Druck

Drehen am Knopf – Die barometrischen Einstellungen werden vorgenommen.

4.   Stellfenster für den barometrischen Druck

In	diesem	Fenster	wird	die	barometrische	Korrektur	(in	Millibar	und	Zoll	auf	der	
Quecksilbersäule) entsprechend der Einstellung am barometrischen Stellknopf angezeigt.

M. Radarhöhenmesser (Radio Altimeter) 

1.  MDA-Lampe der Mindestsinkhöhe (Minimum Descent Altitude)

Leuchtet	(gelb)	–	Der	Höhenzeiger	steht	auf	oder	unter	der	MDA-Cursoreinstellung.

2.  Testschalter des Radarhöhenmessers

Drücken auf den Schalter:

	 •	 Der	Höhenzeiger	bewegt	sich	auf	100	Fuß.

	 •	 Die	MDA-Lampe	leuchtet	auf.	

3.  MDA-Cursor der Mindestsinkhöhe (Minimum Descent Altitude)

Der	Cursor	zeigt	die	mit	der	MDA-Cursorsteuerung	gewählte	Höhenreferenz	an.	

4.  Höhenzeiger

Der	Höhenzeiger	stellt	die	aktuelle	Höhe	auf	dem	Radarhöhenmesser	in	Hunderten	Fuß	bis	
zu maximal 2.500 Fuß dar.

5.  MDA-Cursorsteuerung der Mindestsinkhöhe (Minimum Descent Altitude)

Drehen – Einstellung des MDA-Cursors.
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N. TCAS VSI

Diese	Anzeige	ist	ein	kombiniertes	Instrument	aus	einem	Variometer	(Anzeige	der	
Vertikalgeschwindigkeit) und dem System zur Vermeidung von Zusammenstößen mit 
anderen Luftfahrzeugen (Traffic Collision Avoidance System, TCAS). Die Funktionen des 
TCAS (Reichweite und Modi) werden über den auf der vorderen Konsole des Cockpits 
liegenden Transponder gesteuert.

Der	weiße	Helligkeitsknopf	(Brightness)	gestattet	das	Abblenden	des	mittleren	TCAS-
Anzeigeteils	des	Instruments.

O. Uhr  
Die	Uhr	zeigt	die	Ortszeit	an.

P. Pneumatischer Höhenmesser  

1.  Höhenzeiger

Der	Zeiger	bewegt	sich	um	eine	volle	Umdrehung	für	jede	tausend	Fuß.

2.  Stellknopf für den barometrischen Druck

Drehen – Die barometrischen Einstellungen werden vorgenommen.

3.  Digitaler Höhenzähler

Der	Zähler	zeigt	die	aktuelle	Höhe	in	Schritten	von	Tausenden	Fuß	an.
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MITTLERES PANEL

A.  Ersatzanzeige für den künstlichen Horizont (Standby Horizon)  

B.  N1-Triebwerksanzeige (Engine N1) 

C.  Hauptlampentest (Master Lights Test) und Abblendschalter (Dim)

D.  Triebwerksabgastemperatur (Engine Exhaust Gas Temperature) 

E.  Kraftstoffmengenanzeigen (Fuel Quantity) 

F.  Triebwerksdruckanzeigen (Engine Pressure)

G.  N2-Triebwerksanzeige (Engine N2) 

H.  Kraftstoffflussanzeige (Fuel Flow)

I.  Achtungslampen (Caution)

J.  Öldruckanzeige (Oil Pressure)

K.  Anzeige der Landeklappenposition (Flap Position)

L.  Anzeige der Triebwerksöltemperatur (Oil Temperature) 

M.  Anzeige der Triebwerksölmenge (Oil Quantity)

N.  SimIcons 

O.  Fahrwerksanzeigelampen (Landing Gear) 

P.  Fahrwerkshebel 
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A. Ersatzanzeige für den künstlichen Horizont (Standby 
Horizon) 

1.  Horizonttrommel

Die Trommel bietet eine Anzeige der Nicklage des Flugzeugs. (Der Nickwinkelbereich der 
Anzeige	erstreckt	sich	über	90	Grad.)

2.  Skala für den Querneigungswinkel

Die Skala misst Querneigungswinkel von bis zu 60 Grad in Schritten von je 10 Grad. (Der 
Rollwinkelbereich der Anzeige erstreckt sich über 360 Grad.)

3.  Flugzeugsymbol

Das Symbol bieten einen einstellbaren Bezug zur Lage des Flugzeugs im Raum.

4.  Steuerung zur Nickwinkeltrimmung und Kreiselerfassung

Drehen Sie am Knopf, um die Nickwinkeldarstellung des Flugzeugsymbols einzustellen.

B. N1-Triebwerksanzeige (Engine N1 Indicator) 

Selbstangetrieben – Die Anzeige stellt die Niederdruck-Kompressordrehzahl in Prozent der 
Triebwerksdrehzahl dar.
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C. Hauptlampentest (Master Lights Test) und 
Abblendschalter (Dim)

Der	Schalter	steuert	die	Helligkeit	aller	Systemlampen	auf	den	vorderen	und	hinteren	
Overhead	Panels	sowie	einige	Lampen	auf	den	Instrumentenbrettern	des	Captains	und	
Ersten Offiziers. 

TEST	–	Wenn	Sie	hier	drücken,	leuchten	die	Lampen	mit	voller	Helligkeit	auf.

BRT	(Bright,	hell)	–	Wenn	Sie	hier	drücken,	leuchten	die	Lampen	mit	voller	Helligkeit	auf.

DIM	–	Wenn	Sie	hier	drücken,	leuchten	die	Lampen	mit	abgeblendeter	Helligkeit	auf.

D. Triebwerksabgastemperatur (Engine Exhaust Gas 
Temperature) 

Die	Anzeige	wird	mit	Wechselspannung	von	der	Standby-Schiene	versorgt	und	stellt	die	
Turbinenabgastemperatur in Grad Celsius dar. Die Temperatur wird von Thermoelementen 
erfasst.

E. Kraftstoffmengenanzeigen (Fuel Quantity Gauges)

Die Anzeigen stellen die nutzbare Kraftstoffmenge im entsprechenden Tank dar.

Sie	werden	mit	Wechselstrom	versorgt.
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F. Triebwerksdruckanzeigen (Engine Pressure Gauges)

1.  EPR-Anzeige für das Triebwerksdruckverhältnis (Engine Pressure Ratio)

Diese Anzeigen stellen das Triebwerksdruckverhältnis für beide Triebwerke dar.

Die	dargestellten	Werte	dienen	als	primäre	Referenz	zur	Schubeinstellung.

Die Anzeige umfasst die Darstellung des angezeigten EPR. Dabei wird das EPR auf 
der	äußeren	Skala	und	der	Wert	des	EPR-Referenzmarkers	auf	der	Digitalanzeige	zur	
Verwendung mit den Schubeinstellungen dargestellt.

Bei	Stromausfall	oder	einer	Instrumentenstörung	wird	die	Digitalanzeige	durch	eine	
Warnflagge	verdeckt.	Bei	einer	Störung	des	PDCS	wird	das	untere	Digitalfenster	durch	
eine Flagge verdeckt.

2.  Wahlschalter für die EPR-Referenz

DREHEN	–	Der	EPR-Referenzmarker	wird	positioniert	und	die	Digitalanzeige	der	EPR-
Referenz wird im unteren Fenster entsprechend geändert.

Wenn	der	Referenzwahlschalter	gedrückt	wird,	werden	der	Wert	im	unteren	Digitalfenster	
und der Marker durch ein Eingangssignal vom PDCS eingestellt.

Wenn	Sie	den	Referenzwahlschalter	herausziehen,	wird	das	PDCS	getrennt	und	ein	„M“	
(für den manuellen Modus) erscheint auf der Anzeige.

Nachdem der Referenzwahlschalter herausgezogen worden ist, kann er verdreht werden, 
um das gewünschte EPR im unteren Digitalfenster einzustellen. Danach bewegt sich der 
Marker auf die entsprechende Position auf der äußeren Skala.

G. N2-Triebwerksanzeige (Engine N2 Indicator) 

Selbstangetrieben – Die Anzeige stellt die Niederdruck-Kompressordrehzahl in Prozent der 
Triebwerksdrehzahl dar.
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H. Kraftstoffflussanzeige (Fuel Flow Gauge)

Die Anzeige stellt den Kraftstoffverbrauch in Pfund pro Stunde dar.

I. Achtungslampen (Caution Lights)

1.  Lampe START VALVE OPEN (Anlassventil geöffnet)

Leuchtet (gelb) – Die leuchtende Lampe zeigt an, dass das Triebwerksanlassventil geöffnet 
ist und der Anlassermotor mit Luft versorgt wird.

2.  Lampe LOW OIL PRESSURE (niedriger Öldruck)

Leuchtet	(gelb)	–	Die	leuchtende	Lampe	zeigt	an,	dass	der	Öldruck	im	zugehörigen	
Triebwerk	unter	35	PSI	liegt.

3.  Lampe OIL FILTER BYPASS (Ölfilterumgehung)

Leuchtet	(gelb)	–	Die	leuchtende	Lampe	zeigt	eine	bevorstehende	Umgehung	des	
Hauptölfilters	an.

4.  Lampe REVERSER UNLOCKED (Schubumkehr nicht gesperrt)

Leuchtet (gelb) – Die leuchtende Lampe zeigt an, dass die Schubumkehrtüren nicht 
gesperrt sind.
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J. Öldruckanzeige (Oil Pressure Gauge)

Die	Anzeige	stellt	den	Triebwerksöldruck	in	PSI	dar.

K. Anzeige der Landeklappenposition (Flap Position Indicator)

Diese Anzeige stellt die Position der linken und rechten Landeklappen dar.

Sie umfasst einen Schutzkreis für eine asymmetrische Position der Landeklappen.

L. Anzeige der Triebwerksöltemperatur (Oil Temperature 
Gauge) 

Die Anzeige stellt die Triebwerksöltemperatur in Grad Celsius dar.

M. Ölmengenanzeige (Oil Quantity Gauge) 

Die Anzeige stellt die Triebwerksölmenge in Gallonen dar.
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N. SimIcons

1.		 Haupt-Panel	umschalten

2.  Overhead Panel umschalten 

3.  Vorderes Panel umschalten

4.  Mittlelkonsole umschalten (Schubhebel) 

5.		 Hinteres	Panel	umschalten	(Funkgeräte)

6.  Panel des Ersten Offiziers umschalten

7.  Breitbildanzeige umschalten

O. Fahrwerksanzeigelampen (Landing Gear Indicator Lights) 

Leuchten (rot):

	 •	 Das	Fahrwerk	ist	nicht	ausgefahren	und	ein	Schubhebel	ist	nicht	in	die	
Leerlaufposition zurückgenommen worden.

	 •	 Das	entsprechende	Fahrwerksbein	stimmt	nicht	mit	der	Position	des	
Fahrwerkshebels überein (d. h. befindet sich im Transit oder ist unsicher).

	 •	 Das	Fahrwerk	ist	ausgefahren	und	verriegelt	und	der	Hebel	befindet	sich	nicht	in	
der unteren Rastenposition.

Sind erloschen:

	 •	 Das	Fahrwerk	ist	eingefahren	und	verriegelt	und	der	Fahrwerkshebel	befindet	
sich	in	der	Position	UP	oder	OFF.

	 •	 Das	Fahrwerk	ist	ausgefahren	und	verriegelt	und	der	Fahrwerkshebel	befindet	
sich in der Position DN.

Leuchten (grün):

	 •	 Das	entsprechende	Fahrwerksbein	ist	ausgefahren	und	verriegelt.
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P. Fahrwerkshebel

Position	UP	(oben)	–	Das	Fahrwerk	wird	eingefahren.

Position DN (unten) – Das Fahrwerk wird ausgefahren.
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OVERHEAD PANEL
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Abschnitt 1

1.  Schalter FLIGHT CONTROL (Flugsteuerung)

STBY	RUD	–	In	dieser	Position	wird	die	Standby-Pumpe	aktiviert	und	das	Absperrventil	
des Standby-Seitenruders wird geöffnet, um die Leistungssteuereinheit des Standby-
Seitenruders mit Druck zu beaufschlagen.

OFF – Das Absperrventil der Flugsteuerungen wird geschlossen, woraufhin die Querruder 
sowie	das	Höhen-	und	Seitenruder	vom	zugehörigen	Hydrauliksystemdruck	getrennt	
werden.

ON (abgedeckte Position) – Die normale Betriebsposition.

2.  Lampen LOW PRESSURE (niedriger Druck) der Flugsteuerungen

Leuchtet	(gelb)	–	Eine	leuchtende	Lampe	zeigt	einen	niedrigen	Hydrauliksystemdruck	(A	
oder	B)	für	die	Querruder	sowie	das	Höhen-	und	Seitenruder	an.

Wenn	der	zugehörige	Schalter	FLIGHT	CONTROL	auf	die	Position	STBY	RUD	gestellt	und	
das Absperrventil des Standby-Seitenruders geöffnet wird, erlischt die Lampe.

3.  SPOILER-Schalter (in der ON-Position abgedeckt)

Nur	zur	Verwendung	für	Wartungszwecke.

OFF	–	In	dieser	Position	wird	das	entsprechende	Absperrventil	des	Flugspoilers	
geschlossen.

4.  Lampe YAW DAMPER (Gierdämpfung)

Leuchtet (gelb) – Die Gierdämpfung ist nicht aktiviert.

5.  Lampe STANDBY HYDRAULIC LOW QUANTITY (geringe Flüssigkeitsmenge im 
Standby-Hydrauliksystem)

Diese Lampe ist immer geschärft.
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Leuchtet (gelb) – Die leuchtende Lampe zeigt eine geringe Flüssigkeitsmenge im Standby-
Hydraulikbehälter	an.

6.  Lampe STANDBY HYDRAULIC LOW PRESSURE (niedriger Druck im Standby-
Hydrauliksystem)

Leuchtet (gelb) – Die leuchtende Lampe zeigt einen niedrigen Ausgangsdruck der 
elektrisch angetriebenen Standby-Pumpe an.

Sie ist nur geschärft, wenn der Standby-Pumpenbetrieb gewählt worden ist.

7.  Hauptschalter ALTERNATE FLAPS (alternative Landeklappen)

OFF (abgedeckte Position) – Die normale Betriebsposition.

ARM	(Armed,	geschärft)	–	In	dieser	Position	wird	das	Umgehungsventil	der	Landeklappen	
geschlossen, die Standby-Pumpe aktiviert und der Positionsschalter ALTERNATE FLAPS 
geschärft.

Hinweis:  Das System zur Auswahl der alternativen Landeklappen ist in dieser Simulation 
nicht nachgebildet.

8.  Lampe FEEL DIFF PRESS (Feel Differential Pressure, Differenzialdruck abtasten)

Die Lampe ist geschärft, wenn die Landeklappen eingefahren sind.

Leuchtet (gelb) – Die leuchtende Lampe zeigt einen übermäßigen Differenzialdruck im 
Höhenruderabtastcomputer	an.

9.  Lampe MACH TRIM FAIL (Ausfall der Machtrimmung)

Die Lampe ist geschärft, wenn die Landeklappen eingefahren sind.

Leuchtet (gelb) – Die leuchtende Lampe zeigt an, dass das Machtrimmungssystem 
unzuverlässig ist oder gerade ein Machtrimmungstest abläuft.

10.  Schalter MACH TRIM TEST (Machtrimmungstest)

OFF – Deaktiviert die Gierdämpfung.

ON – Aktiviert die Gierdämpfung für die Leistungssteuereinheit des Seitenruders.

Abschnitt 2

1.  Wechselschalter VHF NAV

BOTH	ON	1	(beide	auf	1)	–	Wechselt	die	VHF-Navigationsquelle	zum	VHF-NAV-Empfänger	
Nr. 1.
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NORMAL	–	Die	VHF-Navigationsquelle	ist	der	standardmäßige	VHF-NAV-Empfänger.

BOTH	ON	2	(beide	auf	2)	–	Wechselt	die	VHF-Navigationsquelle	zum	VHF-NAV-Empfänger	
Nr. 2.

2.  Wechselschalter VERTICAL GYRO (Vertikalkreisel)

CAPT	ON	AUX	(Captain	auf	Aux)	–	Beide	Quellen	von	Fluglagedaten	werden	auf	den	
Vertikalkreisel Nr. 1 geschaltet.

NORMAL – Die Quelle der Fluglagedaten des Captains ist der Vertikalkreisel Nr. 1, 
während der Erste Offizier seine Fluglagedaten vom Vertikalkreisel Nr. 2 erhält.

F/O	ON	AUX	(First	Officer	auf	Aux)	–	Beide	Quellen	von	Fluglagedaten	werden	auf	den	
Vertikalkreisel Nr. 2 geschaltet.

3.  KOMPASS-Wechselschalter

BOTH	ON	1	(beide	auf	1)	–	Beide	Kompassquellen	werden	auf	das	Kompasssystem	Nr.	1	
geschaltet.

NORMAL	–	Die	Kompassquelle	des	Captains	ist	das	Kompasssystem	Nr.	1,	während	der	
Erste Offizier seine Kompassdaten vom Kompasssystem Nr. 2 erhält.

BOTH	ON	2	(beide	auf	2)	–	Beide	Kompassquellen	werden	auf	das	Kompasssystem	Nr.	2	
geschaltet.

Abschnitt 3

1.  Lampe FUEL VALVE CLOSED (Kraftstoffventil geschlossen)

Erloschen – Das entsprechende Kraftstoffabsperrventil ist geöffnet.

Leuchtet (blau):

	 •	 Hell	–	Das	entsprechende	Kraftstoffabsperrventil	befindet	sich	im	Tansit	
oder die Positionen von Ventil und Triebwerksanlasshebel oder Triebwerks-
Brandwarnschalter stimmen nicht überein.

	 •	 Abgeblendet	–	Das	entsprechende	Kraftstoffabsperrventil	ist	geschlossen.
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2.  Anzeige FUEL TEMP (Fuel Temperature, Kraftstofftemperatur)

Sie zeigt die Kraftstofftemperatur im Tank Nr. 1 an.

3.  Lampe (Crossfeed) VALVE OPEN (Kreuzförderventil geöffnet)

Leuchtet (blau): 

	 •	 Hell	–	Das	Kreuzförderventil	befindet	sich	im	Transit.

	 •	 Abgeblendet	–	Das	Kreuzförderventil	ist	geöffnet.

Erloschen – Das Kreuzförderventil ist geschlossen.

4.  CROSSFEED-Wahlschalter

Der Schalter dient zur Steuerung des Kraftstoffkreuzförderventils.

Closed (geschlossen) – Sperrt die Kraftstoffzufuhr zu den Triebwerken Nr. 1 und 2.

Open	(offen)	–	Öffnet	die	Kraftstoffzufuhr	zu	den	Triebwerken	Nr.	1	und	2.

5.  Lampe LOW PRESSURE (niedriger Druck) der Pumpe des mittleren 
Kraftstofftanks

Leuchtet (gelb) – Die leuchtende Lampe zeigt einen niedrigen Ausgangsdruck der Pumpe 
des	mittleren	Kraftstofftanks	an.	Der	Schalter	FUEL	PUMP	ist	eingeschaltet.

Hinweis: Wenn beide Schalter FUEL PUMP des mittleren (CTR, Centre) Tanks 
eingeschaltet sind, leuchten beide Lampen LOW PRESSURE. Daraufhin leuchten ebenfalls 
die Ankündigungslampen MASTER CAUTION und FUEL für das Kraftstoffsystem. Falls 
nur eine Lampe LOW PRESSURE leuchtet, leuchten die Ankündigungslampen MASTER 
CAUTION und FUEL für das Kraftstoffsystem beim Lampenabruf MASTER CAUTION.

Hinweis: Wenn ein Schalter FUEL PUMP des mittleren (CTR, Centre) Tanks ausgeschaltet 
ist, leuchtet die Lampe LOW PRESSURE des gegenüberliegenden CTR-Tanks. Daraufhin 
leuchten die Ankündigungslampen MASTER CAUTION und FUEL für das Kraftstoffsystem.

Erloschen – Die erloschene Lampe zeigt einen normalen Ausgangsdruck der 
Kraftstoffpumpe	an,	oder	der	Schalter	FUEL	PUMP	ist	ausgeschaltet.

6.  Schalter FUEL PUMP (Kraftstoffpumpe)

ON – Schaltet die Kraftstoffpumpe ein.

OFF – Schaltet die Kraftstoffpumpe aus.

7.  Lampe FILTER ICING (Filtervereisung)

Erloschen – Der Kraftstofffilter arbeitet normal.

Leuchtet (gelb) – Die leuchtende Lampe zeigt einen vereisten oder verunreinigten Filter an.

8.  Lampe VALVE OPEN (Ventil offen) für das Ventil zur Kraftstoffvorwärmung

Leuchtet (blau): 

	 •	 Hell	–	Das	Ventil	der	Kraftstoffvorwärmung	befindet	sich	im	Transit	oder	die	
Position	des	Ventils	und	des	HEAT-Schalters	der	Kraftstoffvorwärmung	stimmen	
nicht überein.



41

	 •	 	Abgeblendet	–	Das	Ventil	der	Kraftstoffvorwärmung	ist	geöffnet.

Erloschen – Das Ventil der Kraftstoffvorwärmung ist geschlossen.

9.  HEAT-Schalter für die Kraftstofferwärmung

ON – Der Magnetschalter öffnet das entsprechende Ventil der Kraftstoffvorwärmung, damit 
Abzapfluft vom Triebwerk den Kraftstoff erwärmen und Kraftstofffilter enteisen kann. Der 
Schalter kehrt nach einer Minute automatisch in die OFF-Position zurück.

10.  Lampe LOW PRESSURE (niedriger Druck) der Pumpe des Hauptkraftstofftanks

Leuchtet (gelb) – Die leuchtende Lampe zeigt einen niedrigen Ausgangsdruck der Pumpe 
des	Hauptkraftstofftanks	an,	oder	der	Schalter	FUEL	PUMP	ist	ausgeschaltet.

Hinweis: Wenn zwei Lampen LOW PRESSURE für denselben Tank leuchten, leuchten 
ebenfalls die Ankündigungslampen MASTER CAUTION und FUEL für das Kraftstoffsystem. 
Falls nur eine Lampe LOW PRESSURE leuchtet, leuchten die Ankündigungslampen 
MASTER CAUTION und FUEL für das Kraftstoffsystem beim Lampenabruf MASTER 
CAUTION.

Erloschen – Der Ausgangsdruck der Kraftstoffpumpe ist normal.

Abschnitt 4

1.  GS-Amperemeter

Zeigt	die	Gleichstromstärke	der	mit	dem	Wahlschalter	für	den	GS-Messer	ausgewählten	
Quelle an.

2.  GS-Voltmeter

Zeigt	die	Gleichspannung	der	mit	dem	Wahlschalter	für	den	GS-Messer	ausgewählten	
Quelle an.
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3.  Wahlschalter für die GS-Messer

Der	Wahlschalter	dient	zur	Auswahl	der	GS-Quelle	für	die	GS-Voltmeter-	und	GS-
Amperemeteranzeigen.

TEST	–	Diese	Schalterposition	wird	zu	Wartungszwecken	verwendet.

4.  BAT-Batterieschalter

OFF – Trennt die Stromversorgung zur Batterieschiene.

ON (abgedeckte Position): 

	 •	 Stellt	die	Stromversorgung	zur	Batterieschiene	von	TR3	her,	wenn	die	
Hauptschiene	Nr.	2	mit	Strom	versorgt	wird.

	 •	 Stellt	die	Stromversorgung	zur	Batterieschiene	von	der	aktiven	Batterieschiene	
her,	wenn	die	Hauptschiene	Nr.	2	nicht	mit	Strom	versorgt	wird.

5.  WS-Frequenzmesser

Zeigt	die	Frequenz	der	mit	dem	Wahlschalter	für	den	WS-Messer	ausgewählten	Quelle	an.

6.  WS-Voltmeter

130-V-Skala	–	Zeigt	die	Wechselspannung	der	mit	dem	Wahlschalter	für	den	WS-Messer	
ausgewählten Quelle an.

30-V-Skala – Zeigt die Restspannung des ausgewählten Generators an, wenn der Schalter 
RESID	VOLTS	(Residual	Voltage)	gedrückt	wird.

7.  Wahlschalter für die WS-Messer

Dient	zur	Wahl	der	WS-Quelle	für	den	WS-Frequenzmesser	und	das	WS-Voltmeter.

TEST	–	Diese	Schalterposition	wird	zu	Wartungszwecken	verwendet.

1.  Lampen LOW OIL PRESSURE (niedriger Öldruck)

Leuchtet	(gelb)	–	Die	leuchtende	Lampe	zeigt	an,	dass	der	Öldruck	im	Generatorantrieb	
unter den Betriebsgrenzen liegt. 

2.  Lampen HIGH OIL TEMP (hohe Öltemperatur)

Leuchtet	(gelb)	–	Die	leuchtende	Lampe	zeigt	an,	dass	die	Öltemperatur	im	
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Generatorantrieb die Betriebsgrenzen überschreitet.

3.  DISCONNECT-Schalter (Trennschalter, abgedeckt und gesperrt)

Der Schalter dient zur Trennung des Generatorantriebs.

Der Generatorantrieb kann während des Flugs nicht wiedereingeschaltet werden.

4.  Anzeige GEN DRIVE OIL TEMP (Öltemperatur des Generatorantriebs)

Die	Anzeige	stellt	die	Temperatur	des	im	Generatorantrieb	verwendeten	Öls	dar.

IN-Skala	(innen)	–	Die	Anzeige	stellt	die	Temperatur	des	in	den	Generatorantrieb	
einfließenden	Öls	dar.

RISE-Skala	(außen)	–	Die	Anzeige	stellt	den	Temperaturanstieg	im	Generatorantrieb	dar.	

Ein	über	dem	normalen	Wert	liegender	Temperaturanstieg	zeigt	eine	übermäßige	
Generatorlast oder den schlechten Zustand des Generatorantriebs an. 

Der	Temperaturanstieg	wird	normalerweise	durch	eine	unzureichende	Ölkühlung	verursacht.

5.  Lampe STANDBY PWR OFF (Ersatzversorgung ausgeschaltet)

Leuchtet	(gelb)	–	Die	WS-Standby-Schiene	ist	inaktiv.

6.  Schalter STANDBY POWER (Ersatzversorgung)

AUTO	(abgedeckte	Position)	–	

	 Während	des	Flugs	oder	am	Boden;	WS-Wechselschienen	sind	mit	Strom	versorgt:

	 	 •	 Die	WS-Standby-Schiene	wird	von	der	WS-Wechselschiene	1	mit	Strom 
 versorgt.

	 	 •	 Die	GS-Standby-Schiene	wird	von	der	GS-Schiene	1	mit	Strom	versorgt.

	 Während	des	Flugs	beim	Ausfall	der	gesamten	Wechselstromversorgung:

	 	 •	 Die	WS-Standby-Schiene	wird	von	der	Batterieschiene	über	den	statischen 
	 Wechselrichter	mit	Strom	versorgt.

	 	 •	 Die	GS-Standby-Schiene	wird	von	der	Batterieschiene	mit	Strom	versorgt.

	 Am	Boden	beim	Ausfall	der	gesamten	Wechselstromversorgung:

	 	 •	 Es	findet	kein	automatischer	Wechsel	der	Stromversorgung	statt.	Die	WS- 
 und GS-Standby-Schienen werden bei 737-200-Modellen mit nicht 
 modifiziertem Standby-System nicht mit Strom versorgt.

OFF (mittlere Position):  

	 •	 Die	Lampe	STANDBY	PWR	OFF	leuchtet.

	 •	 Die	WS-Standby-Schiene,	der	statische	Wechselrichter	und	die	GS-Standby-
Schiene werden nicht mit Strom versorgt.

BAT (nicht abgedeckte Position):

	 •	 Die	WS-Standby-Schiene	wird	von	der	Batterieschiene	über	den	statischen	
Wechselrichter	mit	Strom	versorgt.

	 •	 Die	GS-Standby-Schiene	wird	von	der	Batterieschiene	mit	Strom	versorgt.
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7.  Schalter DRIVE TEMP (Antriebstemperatur)

RISE/IN	–	Der	Schalter	dient	zur	Auswahl	der	RISE-	oder	IN-Temperatur	zur	Darstellung	
auf	der	Anzeige	GEN	DRIVE	OIL	TEMP	(Öltemperatur	des	Generatorantriebs).

1.  Lampe GRD POWER AVAILABLE (Außenbord-Stromversorgung verfügbar)

Leuchtet (blau) – Die Schiene der Außenbord-Stromversorgung wird vom Außenbordstrom 
versorgt.	Die	Lampe	leuchtet,	solange	eine	WS-Außerbord-Stromquelle	mit	dem	Flugzeug	
verbunden ist. 

2.  Schalter GRD POWER (Außenbord-Stromversorgung)

Der Schalter hat drei Positionen, die alle auf die neutrale Lage federbelastet sind.

OFF – Die Außenbord-Stromversorgung ist von beiden Generatorschienen getrennt.

ON	–	Wenn	der	Schalter	vorübergehend	in	die	ON-Position	gestellt	wird	und	
Außenbordstrom verfügbar ist:

	 •	 Die	zuvor	angeschlossene	Außenbord-Stromversorgung	wird	von	den	WS-
Generatorschienen getrennt.

	 •	 Falls	die	Spannungswerte	korrekt	sind,	wird	der	Außenbordstrom	mit	beiden	WS-
Generatorschienen verbunden.

	 •	 Die	Außenbord-Serviceschiene	wird	auf	die	Generatorschiene	1	gewechselt.

	 •	 Der	Schalter	der	Außenbord-Stromversorgung	wird	deaktiviert.

3.  WS-Amperemeter

Zeigt die Last des Triebwerksgenerators in Ampere an. 

4.  Lampe TRANSFER BUS OFF (Wechselschiene ausgeschaltet)

Leuchtet	(gelb)	–	Die	entsprechende	Wechselschiene	ist	inaktiv.

5.  Lampe BUS OFF (Schiene ausgeschaltet)

Leuchtet (gelb) – Die entsprechende Generatorschiene ist inaktiv.
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6.  Lampe GEN OFF BUS (Generator versorgt Schiene nicht)

Leuchtet (blau) – Der entsprechende Generator versorgt die Generatorschiene nicht.

7.  Generatorschalter (GEN 1/GEN 2)

Der Schalter hat drei Positionen, die alle auf die neutrale Lage federbelastet sind.

OFF – Der Schalter dient zur Trennung des entsprechenden Triebwerksgenerators von der 
Generatorschiene.

ON – Falls die Spannungswerte korrekt sind, wird der entsprechende Triebwerksgenerator 
mit	der	Generatorschiene	verbunden.	Die	vorherige	Stromquelle	wird	getrennt.

8.  Schalter BUS TRANS (Schienenwechsel)

AUTO	(abgedeckte	Position)	–	Falls	eine	Triebwerksgeneratorschiene	ausfällt,	wird	ihre	
Wechselschiene	auf	die	aktive	Generatorschiene	geschaltet.	Damit	kann	TR3	bei	einem	
Ausfall von TR1 die GS-Schiene Nr. 1 mit Strom versorgen.

OFF	–	In	dieser	Schalterposition	werden	die	Wechselschienen	durch	die	Verhinderung	der	
Betätigung der Schienenwechselrelais getrennt, und das TR3-Trennrelais wird geöffnet. 
Damit	wird	verhindert,	dass	das	Batterieladegerät	auf	seine	alternative	Stromquelle	
(Hauptschiene	Nr.	2)	wechselt.	TR3	wird	von	der	GS-Schiene	Nr.	1	getrennt.

9.  Lampe APU GEN OFF BUS (APU-Generator versorgt Schiene nicht)

Leuchtet	(blau)	–	Die	APU	arbeitet	mit	Betriebsdrehzahl	und	versorgt	keine	
Generatorschiene. 

10.  Schalter APU GEN

Der Schalter hat drei Positionen, die alle auf die neutrale Lage federbelastet sind.

OFF	–	Der	Schalter	dient	zur	Trennung	der	APU	von	der	Generatorschiene.

ON	–	Falls	die	Spannungswerte	korrekt	sind,	wird	der	APU-Generatorausgang	mit	der	
Generatorschiene verbunden.

Hinweis: Falls eine Generatorschiene während des Flugs von der APU versorgt wird 
und der andere Schalter APU GEN in die ON-Position gestellt wird, wird die zweite 
Generatorschiene nicht mit dem APU-Generator verbunden.
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Abschnitt 5

1.  Lampe LOW OIL QUANTITY (geringe Ölmenge)

Leuchtet	(blau)	–	Die	APU-Ölmenge	ist	für	einen	längeren	Betrieb	nicht	ausreichend.

Die	Lampe	ist	entschärft,	wenn	das	APU-Schalter	in	der	OFF-Position	steht.

2.  Lampe APU LOW OIL PRESSURE (niedriger APU-Öldruck)

Leuchtet (gelb): 

	 •	 Während	des	Anlassens	der	APU	bis	zum	Aufbau	des	normalen	APU-Öldrucks.

	 •	 Niedriger	Öldruck	führt	zum	automatischen	Abstellen	der	APU	(nachdem	die	APU	
ihren Anlasszyklus durchlaufen hat).

3.  Anzeige APU EGT für die APU-Abgastemperatur (Exhaust Gas Temperature)

Die	Anzeige	stellt	die	APU-Abgastemperatur	dar.

4.  Lampe APU OVERSPEED für APU-Überdrehzahl

Leuchtet (gelb): 

	 •	 Die	Drehzahlgrenze	für	die	APU	ist	überschritten	worden,	woraufhin	die	APU	
automatisch abgestellt worden ist.

	 •	 Ein	Selbsttest	der	Schutzfunktion	zum	Abstellen	der	APU	bei	Überdrehzahl	ist	
während	eines	normalen	Abstellens	der	APU	fehlgeschlagen.

	 •	 Der	Anlassvorgang	der	APU	wird	vor	dem	Erreichen	der	vorgegebenen	Drehzahl	
abgebrochen. (Die Lampe erlischt nach einem normalen Start.)

Die	Lampe	ist	entschärft,	wenn	das	APU-Schalter	in	der	OFF-Position	steht.

5.  Lampe APU HIGH OIL TEMPERATURE (hohe APU-Öltemperatur)

Leuchtet	(gelb)	–	Die	APU-Öltemperatur	ist	übermäßig	gestiegen,	woraufhin	die	APU	ihre	
automatische	Abstellsequenz	einleitet.

Die	Lampe	ist	entschärft,	wenn	das	APU-Schalter	in	der	OFF-Position	steht.
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6.  WS-Amperemeter des APU-Generators

Das	Amperemeter	zeigt	den	Ladestrom	des	APU-Generators	an.

OFF	–	Die	normale	Position,	wenn	die	APU	nicht	läuft.	Wenn	der	Schalter	bei	laufender	
APU	in	die	OFF-Position	gestellt	wird,	leitet	die	APU	ihre	Abstellsequenz	ein.	Außerdem	
wird	der	APU-Generator	automatisch	von	den	angeschlossenen	Schienen	getrennt	(falls	
verbunden)	und	das	APU-Abzapfluftventil	wird	geschlossen.

ON	–	Die	normale	Position,	wenn	die	APU	läuft.

START	(vorübergehende	Position)	–	Wenn	der	APU-Schalter	aus	der	OFF-Position	in	die	
START-Position gestellt und dann auf ON losgelassen wird, erfolgt eine automatische 
Anlasssequenz	der	APU.

Abschnitt 6

1.  Panel-Lampe   

Dieser Schalter dient zur Steuerung der Cockpitbeleuchtung.

Abschnitt 7

1.  OFF-Lampe der Gerätekühlung (Equipment Cooling)

Leuchtet (gelb) – Das ausgewählte Kühlgebläse stellt keine Kühlluft bereit.

2.  Schalter (EQUIP) COOLING für die Gerätekühlung

NORMAL – Das normale Kühlgebläse ist eingeschaltet.

ALTERNATE – Das alternative Kühlgebläse ist eingeschaltet.
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Abschnitt 8

1.  Schalter EMER EXIT LIGHTS (abgedeckter Schalter für die 
Notausstiegsbeleuchtung)

OFF	–	In	dieser	Position	wird	die	Betätigung	der	Notbeleuchtung	verhindert,	falls	die	
Stromversorgung des Flugzeugs ausgefallen oder ausgeschaltet ist.

ARMED (geschärft) – Bei einem Ausfall der Gleichstromversorgung oder wenn diese 
ausgeschaltet ist, wird die gesamte innere und äußere Notbeleuchtung automatisch 
eingeschaltet.

ON – Alle Notlampen leuchten auf.

2.  Lampe (EMER EXIT LIGHTS) NOT ARMED (Notausstiegsbeleuchtung nicht 
geschärft)

Leuchtet	(gelb)	–	Der	Schalter	für	EMER	EXIT	LIGHTS	steht	nicht	in	der	ARMED-Position.

Abschnitt 9

1.  Lampenschalter NO SMOKING/FASTEN SEAT BELTS (Rauchverbot/
Anschnallgurte)

OFF – Die entsprechenden Anzeigen für die Passagiere erlöschen.

AUTO	–	Die	entsprechenden	Anzeigen	für	die	Passagiere	werden	automatisch	ein-	und	
ausgeschaltet.

ON – Die entsprechenden Anzeigen für die Passagiere leuchten auf.
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Abschnitt 10

1.  WIPER-Wahlschalter für die Scheibenwischer

PARK	–	Die	Wischermotoren	sind	ausgeschaltet	und	die	Wischerblätter	verstaut.

OFF	–	Die	Wischermotoren	sind	ausgeschaltet.

LOW	–	Betrieb	der	Scheibenwischer	mit	geringer	Geschwindigkeit.

FULL	–	Betrieb	der	Scheibenwischer	mit	hoher	Geschwindigkeit.

Abschnitt 11

1.  OVERHEAT-Lampen bei Scheibenüberhitzung

Leuchten (gelb) – Eine Scheibenüberhitzung wurde festgestellt. 

Hinweis: Die OVERHEAT-Lampe leuchtet auch auf, falls die Stromversorgung zum Fenster 
unterbrochen ist.
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2.  ON-Lampen für eingeschaltete Fensterheizung

Leuchten (grün) – Die entsprechenden Fensterscheiben werden beheizt.

Sind erloschen: 

	 •	 Der	Schalter	ist	ausgeschaltet;	oder

	 •	 Ein	Überhitzungszustand	ist	festgestellt	worden;	oder

	 •	 Eine	Systemstörung	ist	aufgetreten.

3.  Schalter WINDOW HEAT für die Scheibenheizung

ON – Die entsprechenden Fensterscheiben werden beheizt.

OFF – Die Scheibenheizung wird nicht verwendet.

4.  Testschalter WINDOW HEAT (auf die neutrale Lage federbelastet)

OVHT	(Overheat)	–	Simuliert	einen	Überhitzungszustand.

PWR	TEST	(Power	Test)	–	Führt	einen	Funktionstest	durch.	

5.  Lampen PROBE HEATER für die Sondenheizung

Leuchtet (gelb) – Die entsprechende Sonde wird nicht beheizt. 

6.  Schalter PITOT STATIC für die Staurohrheizung

ON – Die Staurohrheizung wird mit Strom versorgt.

OFF – Die Stromversorgung ist ausgeschaltet.

7.  Lampen VALVE OPEN (Ventil geöffnet)

Leuchtet (blau):

	 •	 Hell	–	Das	entsprechende	Steuerventil	befindet	sich	im	Transit	oder	die	Positionen	
des	Ventils	und	des	Schalters	ENGINE	ANTI-ICE	der	Triebwerksenteisung	
stimmen nicht überein.

	 •	 Abgeblendet	–	Das	entsprechende	Steuerventil	ist	geöffnet.	(Der	Schalter	steht	in	
der ON-Position.)

Erloschen – Das entsprechende Steuerventil ist geschlossen. (Der Schalter steht in der 
OFF-Position.)

8.  Schalter ENGINE ANTI-ICE für die Triebwerksenteisung

ON – Das entsprechende Triebwerksenteisungsventil wird geöffnet.

OFF – Das entsprechende Triebwerksenteisungsventil wird geschlossen.
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9.  Lampe VALVE OPEN der Tragflächenenteisung

Leuchtet (blau):

	 •	 Hell	–	Das	entsprechende	Steuerventil	der	Tragflächenenteisung	befindet	sich	
im	Transit	oder	die	Positionen	des	Ventils	und	des	Schalters	WING	ANTI-ICE	der	
Tragflächenenteisung stimmen nicht überein.

	 •	 Abgeblendet	–	Das	entsprechende	Steuerventil	der	Tragflächenenteisung	ist	
geöffnet. (Der Schalter steht in der ON-Position.)

Erloschen – Das entsprechende Steuerventil der Tragflächenenteisung ist geschlossen. 
(Der Schalter steht in der OFF-Position.)

10.  Schalter WING ANTI-ICE für die Tragflächenenteisung

OFF – Die Tragflächenenteisungsventile werden geschlossen.

ON (im Flug) – Die Tragflächenenteisungsventile werden geöffnet.

ON (am Boden):

	 •	 Die	Steuerventile	der	Tragflächenenteisung	öffnen,	wenn	der	Schub	beider	
Triebwerke	unterhalb	der	Warneinstellung	für	den	Start	liegt	und	die	
Temperatur in beiden Verteilerkanälen unter der Aktivierungstemperatur des 
Temperaturschalters liegt.

	 •	 Die	Steuerventile	schließen,	wenn	der	Schub	eines	Triebwerks	über	der	
Warneinstellung	für	den	Start	liegt	oder	der	Temperaturschalter	in	einem	
Verteilerkanal aktiviert wird. Der Schalter bleibt eingeschaltet.

	 •	 Der	Schalter	wird	beim	Abheben	des	Flugzeugs	automatisch	ausgeschaltet.

Abschnitt 12

1.  Schalter GROUND INTERCONNECT für die Verbindung am Boden

CLOSE	–	In	dieser	Position	werden	Geräte,	die	das	System	A	verwenden,	vom	Ausgang	
des Systems B getrennt.

OPEN	–	In	dieser	Position	wird	der	Druck	von	System	A	mit	dem	Druck	von	System	
B verbunden, um Funktionsprüfungen am Boden vornehmen zu können. Das 
Bodenverbindungsventil	wird	nur	bei	angezogener	Parkbremse	geöffnet.	Weiterhin	muss	
sich das Flugzeug am Boden befinden und Stromversorgung muss verfügbar sein.

2.  Lampen LOW PRESSURE für niedrigen Druck der Hydraulikpumpen

Leuchtet (gelb) – Die leuchtende Lampe zeigt einen niedrigen Ausgangsdruck der 
entsprechenden Pumpe an.

Hinweis: Wenn ein Warnschalter für einen Triebwerksbrand gezogen wird, wird die 
Niederdrucklampe der entsprechenden triebwerksgetriebenen Hydraulikpumpe deaktiviert.
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3.  Schalter für die Triebwerkshydraulikpumpen

ON	–	In	dieser	Position	ist	das	Sperrventil	in	der	Pumpe	deaktiviert,	damit	Pumpendruck	in	
das System gelangen kann.

OFF – Das Sperrventil wird zum Sperren des Pumpenausgangs aktiviert.

4.  OVERHEAT-Lampen der elektrischen Hydraulikpumpen

Leuchtet	(gelb)	–	Die	Hydraulikpumpe	oder	die	zum	Kühlen	und	Schmieren	der	
entsprechenden, durch einen Elektromotor angetriebenen Pumpe verwendete Flüssigkeit 
hat überhitzt.

5.  Schalter für die elektrischen Hydraulikpumpen

ON	–	In	dieser	Position	wird	die	entsprechende,	durch	einen	Elektromotor	angetriebene	
Pumpe mit Strom versorgt.

OFF – Die Stromversorgung zur Pumpe wird getrennt.

Abschnitt 13

1.  Ankündigungen für die Innentüren

Leuchtet (gelb) – Die entsprechende Tür ist entriegelt.

Abschnitt 14

In	dieser	Simulation	nicht	nachgebildet.
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Abschnitt 15

1.  Anzeige CABIN ALT für die Kabinenhöhe / Anzeige DIFF PRESS für den 
Differenzialdruck

Innere	Skala	–	Zeigt	die	Kabinenhöhe	in	Fuß	an.

Äußere	Skala	–	Zeigt	die	Differenz	zwischen	dem	Kabinendruck	und	Umgebungsdruck	in	
PSI	an.

2.  Anzeige CABIN CLIMB für die Kabinensteigrate

Die Anzeige stellt die Kabinensteig- oder Sinkrate in Fuß pro Minute dar.

Abschnitt 16

1.  Wahlschalter AIR TEMP für die Quelle der Lufttemperatur

SUPPLY	DUCT	(Versorgungskanal)	–	Diese	Position	dient	zur	Wahl	des	Sensors	des	
Hauptverteiler-Versorgungskanals	für	die	TEMP-Anzeige.

PASS	CABIN	(Passenger	Cabin)	–	Diese	Position	dient	zur	Wahl	des	
Passagierkabinensensors für die TEMP-Anzeige.
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2.  Lampe DUCT OVERHEAT für die Kanalüberhitzung

Leuchtet (gelb):

	 •	 Die	Abzapflufttemperatur	im	entsprechenden	Kanal	übersteigt	ihren	Grenzwert.

	 •	 Die	Luftmischventile	werden	in	die	Position	„ganz	kalt“	gefahren.

	 •	 Die	Situation	macht	eine	Rückstellung	erforderlich.

3.  Temperaturwahlschalter CONT CABIN für die Steuerkabine (das Cockpit) und 
PASS CABIN für die Passagierkabine

AUTO	–	Der	automatische	Temperaturregler	steuert	die	Temperatur	der	Passagierkabine	
oder	des	Cockpits	entsprechend	Ihrer	Auswahl.

MANUAL	(manuell)	–	Die	Luftmischventile	werden	manuell	gesteuert.	Die	automatische	
Temperatursteuerung wird umgangen.

4.  Lampe RAM DOOR FULL OPEN für die offene Staudrucktür

Leuchtet (blau) – Die Lampe zeigt an, dass die Staudrucktür in der voll geöffneten Position 
steht.

5.  Anzeige AIR MIX VALVE für die Luftmischventile

Die Anzeige stellt die Position der Luftmischventile dar – Sie wird automatisch gesteuert, 
wenn	der	entsprechende	Temperaturwahlschalter	in	der	AUTO-Position	steht,	und	manuell	
gesteuert,	wenn	der	entsprechende	Temperaturwahlschalter	in	der	MANUAL-Position	steht.

6.  TEMP-Anzeige für die Lufttemperatur

Die	Anzeige	stellt	die	Temperatur	an	dem	Ort	dar,	der	mit	dem	Quellenwahlschalter	AIR	
TEMP ausgewählt wurde.

Abschnitt 17
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1.  Schalter ISOLATION VALVE für das Trennventil

CLOSE – Das Trennventil wird geschlossen.

AUTO:

	 •	 Das	Trennventil	wird	geschlossen,	falls	alle	Schalter	der	Triebwerksabzapfluft	
(BLEED) und des Klimaanlagen-PACK in der ON-Position stehen.

	 •	 Das	Trennventil	wird	automatisch	geöffnet,	falls	ein	Schalter	der	
Triebwerksabzapfluft (BLEED) oder des Klimaanlagen-PACK in der OFF-Position 
steht.

OPEN – Das Trennventil wird geöffnet.

2.  Lampe WING-BODY OVERHEAT für die Kanalüberhitzung

Leuchtet (gelb):

	 •	 Die	linke	Lampe	zeigt	Überhitzung	durch	ein	Leck	des	Abzapfluftkanals	in	der	
Vorderkante der linken inneren Tragflächenhälfte, der linken Klimaanlagenbucht, 
dem	Kielträger	oder	APU-Abzapfluftkanal	an.

	 •	 Die	rechte	Lampe	zeigt	Überhitzung	durch	ein	Leck	des	Abzapfluftkanals	
in der Vorderkante der rechten inneren Tragflächenhälfte oder rechten 
Klimaanlagenbucht an.

3.  Schalter BLEED AIR für die Triebwerksabzapfluft

OFF – Das zugehörige Abzapfluftventil des Triebwerks wird geschlossen.

ON – Das zugehörige Abzapfluftventil des Triebwerks wird geöffnet.

4.  Schalter APU BLEED für die APU-Abzapfluft

OFF	–	Das	zugehörige	APU-Abzapfluftventil	wird	geschlossen.

ON	–	Das	zugehörige	APU-Abzapfluftventil	wird	bei	laufender	APU	geöffnet.

5.  Anzeige DUCT PRESSURE für den Druck im Abzapfluftkanal

Die Anzeige stellt den Druck im linken (L) und rechten (R) Abzapfluftkanal dar.

6.  Schalter OVHT TEST für die Tragflächen-/Rumpfüberhitzung

Drücken auf den Schalter:

	 •	 Die	Funktion	testet	die	Schaltkreise	zur	Erkennung	von	Tragflächen-/
Rumpfüberhitzung.

	 •	 	Beide	Lampen	WING-BODY	OVERHEAT	leuchten	auf.
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7.  Lampe BLEED TRIP OFF für die abgesperrte Abzapfluft

Leuchtet (gelb) – Die leuchtende Lampe zeigt eine übermäßige Temperatur der 
Triebwerksabzapfluft an:

	 •	 Das	zugehörige	Abzapfluftventil	des	Triebwerks	wird	automatisch	geschlossen.

	 •	 Die	Situation	macht	eine	Rückstellung	erforderlich.

8.  Schalter TRIP RESET für die Auslöserrückstellung

DRÜCKEN (falls die Störung behoben worden ist):

	 •	 Die	Lampen	für	BLEED	TRIP	OFF,	PACK	TRIP	OFF	und	DUCT	OVERHEAT	
werden zurückgestellt.

	 •	 Die	Lampen	bleiben	bis	zur	Rückstellung	beleuchtet.

Abschnitt 18

1.  Lampe AUTO FAIL

Leuchtet (gelb) – Eine Störung der automatischen Druckbeaufschlagungssteuerung wurde 
festgestellt. Die Steuerung geht automatisch in den Standby-Modus über.

2.  Lampe OFF SCHED DESCENT für den ungeplanten Sinkflug

Leuchtet (gelb) – Das Flugzeug hat den Sinkflug begonnen, bevor es die geplante, in der 
Anzeige FLT ALT eingestellte Reiseflughöhe erreicht hatte.

3.  Anzeige FLT ALT für die Flughöhe

Die Anzeige stellt die gewählte Reiseflughöhe dar.

Sie wird vor dem Start eingestellt.
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4.  Wahlschalter für die Flughöhe

Drücken Sie auf den Schalter und drehen Sie ihn, um die geplante Reiseflughöhe 
einzustellen.

5.  Anzeige LAND ALT für die Landehöhe

Die	Anzeige	stellt	die	Höhe	des	beabsichtigten	Landeflughafens	dar.

Sie wird vor dem Start eingestellt.

6.  Wahlschalter für die Landehöhe

Drehen Sie an diesem Schalter, um die geplante Landeflughafenhöhe einzustellen:

	 •	 Das	große	Steuerelement	dient	zur	Einstellung	der	Höhe	in	Schritten	von	1.000	
Fuß	und	von	negativen	Höhenwerten.

	 •	 Das	kleine	Steuerelement	stellt	die	Höhe	in	Schritten	von	10	Fuß	ein.

7.  MANUAL-Lampe

Leuchtet	(grün)	–	Wenn	diese	Lampe	leuchtet,	arbeitet	das	Druckbeaufschlagungssystem	
im manuellen Modus.

8.  STANDBY-Lampe

Leuchtet	(grün)	–	Wenn	diese	Lampe	leuchtet,	arbeitet	das	Druckbeaufschlagungssystem	
im Standby-Modus.

9.  Wahlschalter für die Kabinenrate

DECR – Die Änderungsrate der Kabinenhöhe beträgt 50 Fuß pro Minute.

INCR	–	Die	Änderungsrate	der	Kabinenhöhe	beträgt	2.000	Fuß	pro	Minute.

Index	–	Die	Änderungsrate	der	Kabinenhöhe	beträgt	300	Fuß	pro	Minute.

10.  VALVE-Anzeige der Ausflussventilposition

Die Anzeige stellt die Position des Ausflussventils dar.

Sie arbeitet in allen Modi.

Hinweis: Wenn keine Wechselspannung verfügbar ist, bewegt sich die Anzeige ganz nach 
links.

11.  Ausflussventilschalter (auf die neutrale Position federbelastet)

CLOSE	–	Das	Ausflussventil	der	Hauptkabine	wird	elektrisch	geschlossen,	wobei	der	
Wahlschalter	für	den	Druckbeaufschlagungsmodus	in	der	MAN-Position	steht.

OPEN	–	Das	Ausflussventil	der	Hauptkabine	wird	elektrisch	geöffnet,	wobei	der	
Wahlschalter	für	den	Druckbeaufschlagungsmodus	in	der	MAN-Position	steht.	
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12.  Anzeige CAB ALT für die Kabinenhöhe

Die Anzeige stellt die gewählte Kabinenhöhe dar.

Sie wird vor dem Start eingestellt.

13.  Wahlschalter für die Kabinenhöhe

Drehen Sie an diesem Schalter, um die gewünschte Kabinenhöhe einzustellen:

	 •	 Das	große	Steuerelement	dient	zur	Einstellung	der	Höhe	in	Schritten	von	1.000	
Fuß	und	von	negativen	Höhenwerten.

	 •	 Das	kleine	Steuerelement	stellt	die	Höhe	in	Schritten	von	10	Fuß	ein.

14.  Wahlschalter für die Druckbeaufschlagung

AUTO	–	Das	Druckbeaufschlagungssystem	wird	automatisch	gesteuert.

STBY	–	Das	Druckbeaufschlagungssystem	wird	durch	den	Standby-Modus	gesteuert.

MAN:

	 •	 Das	Druckbeaufschlagungssystem	wird	manuell	mit	dem	Ausflussventilschalter	
gesteuert.

	 •	 AC	–	Das	Ausflussventil	wird	mit	Wechselstrom	versorgt.

	 •	 DC	–	Das	Ausflussventil	wird	mit	Gleichstrom	versorgt.

	 •	 Alle	automatischen	Schaltkreise	und	Standby-Schaltkreise	werden	umgangen.

CHECK	–	In	dieser	Position	wird	die	automatische	Störungsfunktion	des	AUTO-Systems	
getestet.

15.  Schalter Flug/Boden (Flight /Ground)

AUTO-Modus:

	 •	 GND	–	Am	Boden	wird	das	Ausflussventil	der	Druckbeaufschlagung	mit	einer	
kontrollierten Rate ganz geöffnet und das Flugzeug wird drucklos gemacht. Nach 
dem	Start	ist	die	Funktion	gesperrt.	Sie	funktioniert	auf	dieselbe	Weise	wie	in	der	
FLT-Position.

	 •	 FLT	–	Am	Boden	wird	der	Druckpegel	in	der	Kabine	auf	ca.	200	Fuß	unter	der	
Flughafenhöhe gestellt. Nach dem Start wird der Kabinendruck im Steig- und 
Sinkflug	automatisch	als	Funktion	der	Flugzeughöhe	geregelt.	Im	Reiseflug	wird	
der Kabinendruck konstant gehalten.

STANDBY-Modus:

	 •	 GND	–	Am	Boden	wird	das	Flugzeug	mit	Druck	beaufschlagt,	indem	das	
Hauptausflussventil	vollständig	geöffnet	wird.	Nach	dem	Start	ist	die	Funktion	
gesperrt.	Sie	funktioniert	auf	dieselbe	Weise	wie	in	der	FLT-Position.

	 •	 FLT	–	Im	Flug	wird	die	Druckbeaufschlagung	des	Flugzeugs	mit	dem	
Hauptausflussventil	geregelt,	um	den	Kabinendruck	auf	der	gewählten	
Kabinenhöhe	(CAB	ALT)	zu	halten	(die	normalerweise	auf	einen	Wert	von	200	Fuß	
unter	der	Höhe	des	Startflughafens	eingestellt	wird).
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16.  Beschriftung CAB ALT/FLT ALT für die Kabinen-/Flughöhe

Diese Beschriftung dient zur Feststellung der Einstellung für die Kabinenhöhe beim Betrieb 
im Standby-Modus und manuellen Modus.

Abschnitt 19

1.  Schalter OUTBOARD LANDING (mit 3 Positionen) für die äußeren 
Landescheinwerfer

RETRACT (einfahren) – Die äußeren Landescheinwerfer werden eingefahren und erlöschen.

EXTEND (ausfahren) – Die äußeren Landescheinwerfer werden ausgefahren und sind 
erloschen.

ON – Die äußeren Landescheinwerfer werden ausgefahren und leuchten.

2.  Schalter INBOARD LANDING für die inneren Landescheinwerfer

OFF – Die inneren Landescheinwerfer sind erloschen.

ON – Die inneren Landescheinwerfer leuchten.

3.  Schalter RUNWAY TURNOFF für die Scheinwerfer zum Abzweigen von der 
Landebahn

OFF	–	Die	in	der	Flügelvorderkante	nahe	der	Flügelwurzel	liegenden	„Turnoff	Lights“	sind	
erloschen.

ON – Die Turnoff Lights leuchten.

 

4.  TAXI-Schalter für die Rollscheinwerfer

OFF – Der im Bugfahrwerk eingebaute Rollscheinwerfer ist erloschen.

ON – Der im Bugfahrwerk eingebaute Rollscheinwerfer leuchtet.
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Abschnitt 20

1.  APU-Schalter

OFF	–	Die	normale	Position,	wenn	die	APU	nicht	läuft.	Wenn	der	Schalter	bei	laufender	
APU	in	die	OFF-Position	gestellt	wird,	leitet	die	APU	ihre	Abstellsequenz	ein.	Außerdem	
wird	der	APU-Generator	automatisch	von	den	angeschlossenen	Schienen	getrennt	(falls	
verbunden)	und	das	APU-Abzapfluftventil	wird	geschlossen.

ON	–	Die	normale	Position,	wenn	die	APU	läuft.

START	(vorübergehende	Position)	–	Wenn	der	APU-Schalter	aus	der	OFF-Position	in	die	
START-Position gestellt und dann auf ON losgelassen wird, erfolgt eine automatische 
Anlasssequenz	der	APU.

2. Schalter ENGINE START zum Anlassen der Triebwerke

GRD (durch Magnetschalter in dieser Position gehalten und auf OFF federbelastet) – 
In	dieser	Position	wird	das	Anlasserventil	geöffnet.	Wenn	der	Triebwerksanlasshebel	
aus	der	CUTOFF-Position	in	die	IDLE-Position	gelegt	wird,	werden	beide	Zünder	mit	
Hochspannung	versorgt.

OFF – Keine Zündung.

LOW	IGN	–	Wenn	der	Triebwerksanlasshebel	in	der	IDLE-Position	steht,	wird	ein	Zünder	
mit Niederspannung versorgt.

FLT	–	Wenn	der	Triebwerksanlasshebel	in	der	IDLE-Position	steht,	werden	beide	Zünder	
mit	Hochspannung	versorgt.
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Abschnitt 21

1.  POSITION-Schalter für die Positionslampen

ON	BAT	–	Wenn	der	Schalter	in	dieser	Position	steht,	leuchten	die	roten	und	grünen	
Positionslampen	an	den	Tragflächenspitzen	und	die	weißen	Lampen	an	der	Hinterkante	
der Tragflächenspitzen auf. Sie werden von der Batterieschiene versorgt, falls keine andere 
Stromquelle	verfügbar	ist.	Dazu	muss	der	Batterieschalter	in	der	ON-Position	stehen.

OFF – Die Positionslampen sind erloschen.

ON – Die roten und grünen Positionslampen an den Tragflächenspitzen und die weißen 
Lampen	an	der	Hinterkante	der	Tragflächenspitzen	leuchten.

2.  ANTI-COLLISION-Schalter für die Antikollisionslampen

OFF – Die roten Strobe-Lampen mit hoher Lichtintensität sind erloschen.

ON – Die roten Strobe-Lampen mit hoher Lichtintensität am oberen und unteren Rumpf 
leuchten.

3.  Schalter WEEL WELL für die Fahrwerksschachtlampen

OFF – Die drei Lampen in den Fahrwerksschächten sind erloschen.

ON – Die Lampen in den Fahrwerksschächten leuchten zur Prüfung, dass das Fahrwerk 
ausgefahren und verriegelt ist.

4.  WING-Schalter für die Tragflächenlampen

OFF – Die Lampen an der Tragflächenvorderkante sind erloschen.

ON – Die Lampen an der Tragflächenvorderkante (am Rumpf vor dem Flügel) leuchten.

5.  Schalter für die Strobe-Lampen

OFF – Die weißen Strobe-Lampen mit hoher Lichtintensität sind erloschen.

ON – Die weißen Strobe-Lampen mit hoher Lichtintensität leuchten.
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VORDERE KONSOLE

A.  ADF 1 (Automatic Direction Finder)

B.  Wahlschalter für den Höhenalarm 
(Altitude Alert) 

C.  ADF 2

D.  Moduswahlschalter für das 
Wetterradar (WX Radar)

E.  GPS

F.  Wetter-/Kartenradaranzeige (WX/
MAP Radar Display)

G.  Leistungsdatencomputer 
(Performance Data Computer 
System, PDCS)

H.  Transponder 

A. ADF (Automatic Direction Finder) 1 
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1.		 Frequenzanzeige

2.		 Einstellung	der	Frequenz	um	100	kHz

3.	 Einstellung	der	Frequenz	um	10	kHz

4.		 Einstellung	der	Frequenz	um	0,1	kHz

B. Wahlschalter für den Höhenalarm (Altitude Alert Selector)  

1.  Höhenanzeige

Die	Anzeige	stellt	die	gewünschte	Flughöhe	dar,	in	der	eine	Höhenwarnung	ausgegeben	
wird.

2.  Steuerrad

Dient	zur	Einstellung	des	Werts	für	die	Flughöhe.

C. ADF 2
Siehe den obigen Abschnitt zum ADF 1.

D. Moduswahlschalter für das Wetterradar (WX Radar Mode 
Selector) 

1.  Ausgeschaltet

2.  Standby-Modus

3.		 Wetterradarmodus

4.  Kartenmodus

5.  Testmodus
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E. GPS
737 Professional verwendet das Standard-GPS des Flight Simulator X.

F. Anzeige des Wetterradars 

1.  „Range“-Wahlschalter für die Entfernung

Sie können zwischen Reichweiten von 5, 10, 25, 50, 80 und 120 nautischen Meilen 
wählen. 

2.  Wahlschalter für den Anzeigemodus

Wählen	Sie	zwischen	der	Anzeige	von	TCAS-Daten,	Wetterradar-	bzw.	Kartendaten	oder	
TCAS-	und	Wetterradar-	bzw.	Kartendaten.

3.  Helligkeitssteuerung

Stellen	Sie	die	Helligkeit	der	auf	dem	Anzeigebildschirm	dargestellten	Daten	ein.

4.  Hauptanzeige

Hier	werden	TCAS-	und	Wetterradar-	bzw.	Kartendaten	angezeigt.	

5.  Informationen zur Reichweite 

Hier	wird	die	Reichweite	in	nautischen	Meilen	angezeigt,	über	welche	die	Daten	dargestellt	
werden. 

G. Leistungsdatencomputer (Performance Data Computer 
System, PDCS)
Weitere	detaillierte	Angaben	zu	diesem	Gerät	finden	Sie	im	PDCS-Kapitel	des	
vorliegenden	Handbuchs.
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H. Transpondersteuerung 

1.  Wahlschalter für den Transpondermodus

TEST – Diese Option startet den Funktionstest des ATC-Transponders.

STBY	–	In	diesem	Modus	erfolgt	keine	Übertragung	von	Daten.

Hinweis: Die Transpondermodi sind nur aktiviert, wenn sich das Flugzeug in der Luft 
befindet, mit Ausnahme von Modus S, der kontinuierlich arbeitet, wenn der Wahlschalter 
für den Transpondermodus nicht auf STBY steht.

ALT	OFF	–	Diese	Position	des	Schalters	deaktiviert	die	Höhenmeldung.

ALT	ON	–	Diese	Position	des	Schalters	aktiviert	die	Höhenmeldung.

TA	–	In	dieser	Schalterposition	ist	die	Anzeige	von	Verkehrsankündigungen	(Traffic	
Advisory) für TCAS-Ziele aktiviert. 

TA/RA	–	In	dieser	Schalterposition	ist	die	Anzeige	von	Verkehrs-	und	
Lösungsankündigungen (Traffic Advisory und Resolution Advisory) für TCAS-Ziele aktiviert.

2.  ATC-Wahlschalter für den Code der Flugverkehrskontrolle (Air Traffic Control)

Drehen Sie am Schalter – Damit stellen Sie den Transpondercode im Transponder ein.

3.  Transponder- (ATC-) Schalter

1 – Auswahl von Transponder Nr. 1.

2 – Auswahl von Transponder Nr. 2.

4.  Anzeige des ATC-Codes

Anzeige:

	 •	 Transpondercode

	 •	 In	Betrieb	befindlicher	Transponder	(1	oder	2)

	 •	 Antwortanzeige	(„R“	für	Response)

5.  FAIL-Lampe (ATC FAIL) für den Transponderausfall

Leuchtet – Zeigt eine Fehlfunktion des Transponders an.
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6.  TCAS-Wahlschalter für die Reichweite des Systems zur Vermeidung von 
Zusammenstößen in der Luft (Traffic Collision Avoidance System)

Der	Schalter	dient	zur	Wahl	der	Anzeigeentfernung	des	TCAS.

7.  FL-Schalter für die Flughöhe (Flight Level)

DRÜCKEN	–	Die	relative	Höhe	von	TCAS-Informationen	wird	15	Sekunden	lang	angezeigt.

8.  Schalter für den TAU-Bereich

ABOVE	–	Dient	zur	Einstellung	der	TCAS-Anzeige	auf	der	oberen	Höhengrenze.

NORM – Dient zur Einstellung der TCAS-Anzeige für die normale Grenze.

BELOW	–	Dient	zur	Einstellung	der	TCAS-Anzeige	auf	der	unteren	Höhengrenze.

9.  Schalter ATC IDENT zur Identifizierung bei der Flugverkehrskontrolle

DRÜCKEN	–	Übertragung	des	Identifizierungssignals.
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HINTERE KONSOLE  

A. Kommunikationsfunkgerät 1

B. Navigationsfunkgerät 1

C. Audio-Panel 

D. Kommunikationsfunkgerät 2

E. Navigationsfunkgerät 2

A. Kommunikationsfunkgerät 1 (COMM 1)  

1.		 Frequenzanzeige

2.		 Steuerung	zur	Frequenzeinstellung

3.		 Schalter	zum	Frequenzwechsel
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B. Navigationsfunkgerät 1 (NAV 1)  

1.  DME-Test

2.  NAV-Test

3.		 Anzeige	der	NAV-Frequenz	

4.		 Steuerung	zur	Einstellung	der	NAV-Frequenz

C. Audio-Panel 

1.		 Position	des	VHF	1

2.		 Position	des	VHF	2

3.		 VHF-Wahlschalter

D. Kommunikationsfunkgerät 2 (COMM 2)
Siehe unter dem obigen Punkt A.

E. Navigationsfunkgerät 2 (NAV 2)
Siehe unter dem obigen Punkt B.
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TASTENZUORDNUNGEN
Umschalttaste	+	E	=	Hauptpassagiertür

Umschalttaste	+	E	+	3	=	Frachttüren

Umschalttaste	+	E	+	4	=	Treppe	für	die	Passagiere
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LEISTUNGSDATENCOMPUTER 
(PERFORMANCE DATA COMPUTER 
SYSTEM, PDCS)
Einführung
Das PDCS (Performance Data Computer System) liefert der Besatzung Daten zur 
Flugführung, um sie dabei zu unterstützen, das Flugzeug möglichst effizient und 
wirtschaftlich zu fliegen. 

Das PDCS wird von der Besatzung gesteuert und besteht aus einem Computer und einer 
CDU	(Control	Display	Unit,	Steuer-	und	Anzeigeeinheit)	auf	der	Konsole.	Die	Daten	werden	
in	Form	von	Digitalanzeigen	auf	der	CDU	und	Markeranzeigen	auf	den	EPR-Anzeigen	
dargestellt.

Die primäre Funktion des PDCS besteht in der Berechnung und Darstellung von 
Solleinstellungen für Fluggeschwindigkeit und EPR (Triebwerksdruckverhältnis) für jede 
Phase	des	Flugs	(Start,	Steigflug,	Reiseflug,	Sinkflug,	Warteschleifen	und	Durchstarten).	
Das PDCS berechnet für jede dieser Flugphasen (Flugmodi) die optimalen EPR- und 
Geschwindigkeitswerte	und	stellt	sie	auf	der	CDU	dar.	Außerdem	stellt	es	die	EPR-Marker	
auf	die	berechneten	Werte.

Die meisten Flugmodi und Leistungsfunktionen liefern zu viele Daten, um sie gleichzeitig 
darzustellen. Deshalb werden die Daten in separate Anzeigeabschnitte unterteilt, die als 
„Seiten“	bezeichnet	werden.	Jede	Seite	mit	Daten	wird	einzeln	zur	Darstellung	ausgewählt.

Überblick über die Steuerelemente

1. CRT-Anzeige der Kathodenstrahlröhre (Cathode Ray Tube)

Die dargestellten Daten werden als eine Seite bezeichnet.

Jede Seite kann 6 Zeilen mit je 13 Zeichen pro Zeile darstellen.

2. ??? (Fragezeichen)

Sie zeigen Zeilen mit nicht eingegebenen Daten an.

3. Caret-Zeichen (Keilmarkierung)

Dieses	Zeichen	gibt	die	Stelle	an,	wo	Informationen	einzufügen	sind.
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Damit wird das Sternchen in der Zeile ersetzt.

4. * (Sternchen)

Gibt die Zeile an, wo eine Eingabe (ENT, Entry) getätigt werden kann.

5. TURB-Taste (Turbulenz)

DRÜCKEN	–	Wenn	Sie	auf	diese	Taste	drücken,	zeigt	das	CRT	die	
Durchdringungsgeschwindigkeit der turbulenten Luft, Nickwinkellage und N1-
Einstellungen an.

	 •	 Die	EPR-Anzeigemarker	bewegen	sich	auf	Werte,	die	den	N1-Werten	entsprechen.

	 •	 Die	Position	des	CRZ-Flugmodus	wird	umgangen.

6. SEL-Taste (Select, auswählen)

DRÜCKEN – Jedes Mal, wenn Sie auf diese Taste drücken, bewegt sich das Caret-Zeichen 
um eine Zeile nach unten.

Die möglichen Caret-Positionen sind durch die mit einem Sternchen gekennzeichneten 
Zeilen beschränkt.

Wenn	sich	das	Caret	in	der	untersten	Zeile	befindet,	geht	es	bei	der	nächsten	
Tastenbetätigung in die oberste Zeile zurück.

7. CLR-Taste (Clear, löschen)

DRÜCKEN	–	Wenn	Sie	auf	diese	Taste	drücken,	werden	die	Daten	in	der	Zeile,	in	der	das	
Caret steht, aus der Anzeige gelöscht.

Die CLR-Taste muss jedes Mal gedrückt werden, wenn Sie eine neue numerische Eingabe 
vornehmen wollen.

8. ENT-Taste (Enter, Eingabe)

DRÜCKEN	–	Wenn	Sie	auf	diese	Taste	drücken,	wird	dem	Computer	befohlen,	die	
eingegebenen und angezeigten Daten zu akzeptieren.

9. RCL-Taste (Recall, Abruf)

DRÜCKEN	(bei	angezeigter	Leistungsfunktion)	–	Wenn	Sie	auf	diese	Taste	drücken,	wird	
die Anzeige auf den gewählten Flugmodus geändert.
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10. Seite-zurück-Taste

DRÜCKEN	–	Wenn	Sie	auf	diese	Taste	drücken,	geht	die	Anzeige	für	mehrseitige	Flugmodi	
und Leistungsfunktionen um eine Seite zurück.

Nachdem die erste Seite erreicht worden ist, schaltet das System auf die letzte Seite 
zurück.

11. Seite-weiter-Taste

DRÜCKEN	–	Wenn	Sie	auf	diese	Taste	drücken,	geht	die	Anzeige	für	mehrseitige	Flugmodi	
und Leistungsfunktionen um eine Seite vor.

Nachdem die letzte Seite erreicht worden ist, schaltet das System auf die erste Seite weiter.

12. „–“-Taste (Minuszeichen)

DRÜCKEN – Zur Eingabe negativer Datenwerte.

13. ENGAGE-Taste (aktivieren) 

DRÜCKEN	(bei	ausgewähltem	Flugmodus)	–	Wenn	Sie	auf	diese	Taste	drücken,	werden	
die	EPR-	und/oder	Fluggeschwindigkeitsmarker	auf	die	angezeigten	Werte	gestellt.

	 •	 Die	Tastenlampe	erlischt.

	 •	 Andere	CDU-Anzeigen	können	ohne	Änderung	des	aktivierten	Modus	gewählt	
werden.

LEUCHTET	–	Die	leuchtende	Taste	zeigt	an,	dass	die	angezeigten	Daten	die	Marker	nicht	
befehlen.

Wenn	eine	Leistungsfunktion	angezeigt	ist,	leuchtet	die	„Engage“-Taste	nicht,	da	
Leistungsfunktionen nicht aktiviert werden können.

14. Tastatur

Die	Tastatur	umfasst	doppelte	Funktionstasten	zur	Eingabe	numerischer	Werte	und	
Auswahl der anzuzeigenden Leistungsfunktionen:

LOAD-Taste – Die Taste gestattet die Eingabe von Flugdaten, um dem System 
die Berechnung von Start-EPR, Bruttogewicht, optimaler Sinkflugentfernung und 
Fluggeschwindigkeiten zu ermöglichen.

Rauf/Runter	Pfeile	(Höhe)	INTERCEPT-Taste	–	Diese	Taste	dient	zum	Lösen	von	
Anschneidproblemen in Bezug auf Zeit, Entfernung und Flugfläche während des Steig- 
und Sinkflugs.
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FL-Taste (Flug) – Die Taste dient zum Festlegen der optimalen Flugfläche, maximalen 
Höhenfähigkeit	und	Erwägungen	in	Bezug	auf	das	optimale	Verhältnis	von	Wind	zu	Höhe.

GS-Taste (Ground Speed, Geschwindigkeit über Grund) – Die Taste dient zum Berechnen 
der	Geschwindigkeit	über	Grund	und	des	Winds	oder	der	Zeit	und	Entfernung	zu	einem	
Wegpunkt	bzw.	Zielort.

RNG-Taste (Range, Reichweite) – Die Taste dient zur Darstellung der gesamten Flugdauer, 
Entfernung	und	Zeit	im	Hinblick	auf	die	verbleibende	Reservekraftstoffmenge	oder	leere	
Tanks auf einer beliebigen Flugfläche.

FUEL-Taste	–	Die	Taste	dient	zur	Darstellung	des	Gesamtkraftstoffs,	der	Kraftstoffreserven	
und des über dem Zielort verbleibenden Restkraftstoffs.

TEMP-Taste	(Temperatur)	–	Die	Taste	dient	zur	Darstellung	der	ISA-Abweichung,	TAT,	SAT	
und TAS.

VREF-Taste – Die Taste dient zur Darstellung der Referenzgeschwindigkeiten für die 
Landeklappen und das aktuelle Bruttogewicht.

TRIP-Taste	(Reise)	–	Die	Taste	dient	zur	Darstellung	der	wirtschaftlichsten	Reiseflugfläche	
für	Reiseentfernungen,	ISA-Abweichung	und	Wind	(falls	bekannt).

WIND-Taste	–	Die	Taste	dient	zur	Darstellung	von	automatisch	berechneten	oder	manuell	
eingegebenen	Winddaten.

15. WAHLSCHALTER FÜR DEN FLUGMODUS (FLIGHT MODE SELECTOR)  

DREHEN	–	Drehen	Sie	am	Wahlschalter,	um	die	Flugphase	auszuwählen,	für	die	Daten	
erforderlich sind.

STBY	(Standby)	–	Diese	Position	dient	zur	Dateneingabe	und	automatischen	
Systemüberprüfung.

TO (Take-off, Start) – Diese Position dient zur Darstellung der EPR-Grenzwerte beim Start 
für die eingegebene Temperatur.

CLB (Climb, Steigflug) – Diese Position dient zur Darstellung der EPR und 
Geschwindigkeiten beim Steigflug für das gewünschte Steigflugprofil: maximale 
Wirtschaftlichkeit,	maximale	Steigrate	oder	von	der	Besatzung	gewählte	
Geschwindigkeiten.

CRZ (Cruise, Reiseflug) – Diese Position dient zur Darstellung der EPR und 
Geschwindigkeiten beim Reiseflug für den gewünschten Reiseflugplan: maximale 
Wirtschaftlichkeit,	LCR	(Long	Range	Cruise,	Reiseflug	über	lange	Strecken)	oder	von	der	
Besatzung gewählte Geschwindigkeiten.

DES (Descent, Sinkflug) – Diese Position dient zur Darstellung der 
Sinkfluggeschwindigkeit,	-zeit	und	-entfernung	für	höchste	Wirtschaftlichkeit	oder	von	der	
Besatzung gewählte Geschwindigkeiten. 
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HOLD	(Holding,	Warteschleife)	–	Diese	Position	dient	zur	Darstellung	der	EPR,	
Geschwindigkeit	und	Zeitdauer	in	Warteschleifen.

CON (Continuous, kontinuierlich) – Diese Position dient zur Darstellung der maximalen 
kontinuierlichen EPR-Grenze und Daten zum Flug mit einem ausgefallenen Triebwerk.

GA (Go-Around, Durchstarten) – Diese Position dient zur Darstellung der EPR-Grenze beim 
Durchstarten	für	die	vorliegende	Höhe	und	Temperatur.

Seitenübersicht

1. Titel der Seite

2. Soll-EPR

3. Seitennummer (1 von 4)

4. Sollfluggeschwindigkeit

5. Sollmachzahl

6.	 Windkomponente	–	Sofern	kein	Wind	eingegeben	worden	ist,	zeigt	die	Komponente	
null an.

7. EPR von Triebwerk Nr. 1 und Nr. 2

Seite Flight Mode – Cruise

1. Restkraftstoff über dem Zielort

2.	 In	den	Computer	eingegebene	Windkomponente

3. Leistungsfunktion

4. Titel der Seite

5. Seitennummer (1 von 4)

6. Verbleibende Entfernung entsprechend der Eingabe. Sie könnte sich auf einen 
Checkpunkt oder den Zielort beziehen.
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7. Treibstoffmenge (Reserve plus Ausweichflughafen) in kg x 1.000

8.	 Über	dem	Zielort	oder	Wegpunkt	verbleibender	Kraftstoff	bei	der	wirtschaftlichsten	
Geschwindigkeit im Reiseflug (CRZ ECON) für die aktuelle Flughöhe und eingegebene 
verbleibende Entfernung (in kg x 1.000)

9.	 Die	Daten	basieren	auf	der	hier	gezeigten	Windkomponente	(in	Knoten).

10. Gesamte verbleibende Kraftstoffmenge (in kg x 1.000)

Fluganleitung

Vor dem Flug
Nachdem Sie die Stromversorgung zum Flugzeug hergestellt haben, wird das PDCS die 
erste	STANDBY-Seite	anzeigen.	Die	Seite	zeigt:

	 •	 Softwareversion

	 •	 PDCS-Teilnummer

Wenn	Sie	auf	die	Taste	PAGE è	drücken,	wird	die	zweite	STANDBY-Seite	geladen.	Die	
Seite zeigt:

	 •	 Luftfahrzeugtyp	(z.	B.	737-200)

	 •	 Triebwerkstyp	(z.	B.	JT8D)

	 •	 Gewichtseinheit	(z.	B.	Pfund	(LBS))

Wenn	Sie	erneut	auf	die	Taste	PAGE è	drücken,	wird	die	letzte	STANDBY-Seite	geladen.	
Diese Seite zeigt das Ergebnis des Selbsttests des Geräts an.   

Drücken Sie zum Abschluss des Tests auf die ENGAGE-Taste. 
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Drücken Sie auf die LOAD-Taste (d. h. die 1 auf der Tastatur). Auf dieser Seite können Sie 
die Vorflugdaten eingeben:

	 •	 Außentemperatur	(Outside	Air	Temperature,	OAT)	in	°C	oder	°F

	 •	 Höhe	des	Zielflughafens	(in	Fuß)

	 •	 Kraftstoffmenge	(Reserve	plus	Ausweichflughafen)

	 •	 Gewicht	ohne	Kraftstoff	(Zero	Fuel	Weight,	auf	die	nächsten	100	kg	gerundet)

Wenn	Sie	auf	die	Taste	PAGE è	drücken,	wird	die	zweite	LOAD-Seite	geladen.	Hierbei	
handelt	es	sich	um	eine	(in	der	Simulation	nicht	nachgebildete)	„Dummy“-Seite.	Im	echten	
Flugzeug	würde	diese	Seite	Ihnen	gestatten,	zwei	weitere	Punkte	von	Vorflugdaten	
einzugeben:

	 •	 Kostenindex

	 •	 Voreinstellung	der	niedrigen	Höhenbeschränkung

	 •	 Voreinstellung	der	niedrigen	Geschwindigkeitsbeschränkung
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Start
Drehen Sie den Knopf des PDCS-Moduswahlschalters in die TO-Position (Take-off).

Das	PDCS	hat	die	beiden	Startseiten	FULL	(voll)	und	REDUCED	(verringert).		Die	
REDUCED-Seite	hat	dieselbe	Anordnung	wie	die	FULL-Seite,	gestattet	dem	Benutzer	
jedoch die Eingabe einer angenommenen Starttemperatur zur Bereitstellung von EPR-
Werten	für	Startverfahren	mit	verringertem	Schub.

Nachdem ein Temperaturwert in eine der OAT-Zeilen (Außentemperatur in Grad Celsius 
oder	Fahrenheit)	eingegeben	worden	ist,	werden	die	EPR-Werte	unten	auf	der	Seite	
dargestellt.

Drücken Sie auf die ENGAGE-Taste, um die EPR-Referenzmarker automatisch auf die auf 
der	Startseite	gezeigten	Werte	einstellen	zu	lassen.
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Steigflug
Wenn	Steigschub	benötigt	wird,	drehen	Sie	den	Knopf	des	PDCS-Moduswahlschalters 
in die CLB-Position (Climb).

Es gibt vier Steigflugseiten:

ECON	–	Diese	Seite	zeigt	die	für	einen	Steigflug	bei	maximaler	Wirtschaftlichkeit	
erforderlichen	Werte	an.	(Auf	dieser	Seite	kann	ein	Windwert	eingegeben	werden.)

RATE	–	Diese	Seite	zeigt	die	für	die	maximale	Steigrate	erforderlichen	Werte	an.

MANUAL	–	Diese	Seite	gestattet	Ihnen	die	manuelle	Eingabe	eines	
Geschwindigkeitsplans.
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LIMIT – Diese Seite zeigt die EPR-Grenze für den Steigflug an.

Drücken Sie auf die ENGAGE-Taste, um die EPR-Referenzmarker automatisch auf die auf 
der	Steigflugseite	gezeigten	Werte	einstellen	zu	lassen.

Reiseflug
Nachdem das Flugzeug den Endpunkt des Steigflugs (Top-of-Climb) erreicht hat, drehen 
Sie den Knopf des PDCS-Moduswahlschalters in die CRZ-Position (Cruise).

Es gibt vier Reiseflugseiten:

ECON	–	Diese	Seite	zeigt	die	für	einen	Reiseflug	bei	maximaler	Wirtschaftlichkeit	
erforderlichen	Werte	an.	(Auf	dieser	Seite	kann	ein	Windwert	eingegeben	werden.)

LRC – Diese Seite zeigt die für einen Reiseflug über lange Strecken (Long Range Cruise, 
LRC)	erforderlichen	Werte	an.	(Auf	dieser	Seite	kann	ein	Windwert	eingegeben	werden.)
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MANUAL	–	Diese	Seite	gestattet	Ihnen	die	manuelle	Eingabe	eines	
Geschwindigkeitsplans.

LIMIT – Diese Seite zeigt die EPR-Grenze für den Reiseflug an.

Drücken Sie auf die ENGAGE-Taste, um die EPR-Referenzmarker automatisch auf die auf 
der	Reiseflugseite	gezeigten	Werte	einstellen	zu	lassen.

Sinkflug
Nachdem das Flugzeug den Ausgangspunkt für den Sinkflug (Top-of-Descent) erreicht hat, 
drehen Sie den Knopf des PDCS-Moduswahlschalters in die DES-Position (Descent).

Es gibt zwei Sinkflugseiten:

ECON	–	Diese	Seite	zeigt	die	für	einen	Sinkflug	bei	maximaler	Wirtschaftlichkeit	
erforderlichen	Werte	an.	(Auf	dieser	Seite	kann	ein	Windwert	eingegeben	werden.)

Die	Anzeige	besagt,	dass	ein	Sinkflug	aus	der	aktuellen	Flughöhe	auf	die	Höhe	des	
Zielorts	(1.681	Fuß)	11	Minuten	dauern	und	über	eine	Distanz	von	92	Meilen	führen	
wird	vorausgesetzt,	dass	der	ECON-Wert	für	die	Fluggeschwindigkeit	bzw.	Machzahl	
beibehalten	wird.	Der	Höhenwert	des	Zielorts	(D-ELV,	Destination	Elevation)	kann	auf	
dieser Seite oder der LOAD-Seite geändert werden.
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MANUAL	–	Diese	Seite	gestattet	Ihnen	die	manuelle	Eingabe	eines	
Geschwindigkeitsplans.	(Auf	dieser	Seite	kann	ein	Windwert	eingegeben	werden.)

Drücken Sie auf die ENGAGE-Taste, um die EPR-Referenzmarker automatisch auf die auf 
der	Sinkflugseite	gezeigten	Werte	einstellen	zu	lassen.

Warteschleifen
Um	die	HOLD-Seite	(Holding)	aufzurufen,	drehen	Sie	den	Knopf	des	PDCS-
Moduswahlschalters in die HOLD-Position.

Die	auf	der	HOLD-Seite	dargestellten	Informationen	basieren	auf	dem	minimalen	
Kraftstoffverbrauch	in	der	aktuellen	Höhe	der	Warteschleife	beim	aktuellen	Bruttogewicht	
mit	eingefahrenen	Landeklappen	im	standardmäßigen	Pattern	eines	Holdings	(Rennbahn).

Die Seite zeigt:

	 •	 Die	beizubehaltende	MACH-Zahl	und/oder	IAS	(angezeigte	Fluggeschwindigkeit)

	 •	 Die	Zeitdauer	in	Stunden	und	Minuten	bis	zum	Erreichen	des	
Reservekraftstoffstands

	 •	 Die	Zeitdauer	in	Stunden	und	Minuten	bis	zum	Entleeren	der	Tanks
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Kontinuierlicher Schub
Um	die	Seite	Continuous Thrust (kontinuierlicher Schub) aufzurufen, drehen Sie den 
Knopf des PDCS-Moduswahlschalters in die CON-Position.

Diese Seite zeigt die EPR-Grenze des maximalen kontinuierlichen Schubs für den Flug mit 
einem einzigen funktionsfähigen Triebwerk an.

Durchstarten
Vor dem Beginn des Anflugs drehen Sie den Knopf des PDCS-Moduswahlschalters in 
die GA-Position (Go-Around).

Die auf dieser Seite angezeigten VREF-Geschwindigkeiten für jede Landeklappenposition 
basieren auf dem aktuellen Bruttogewicht. EPR-Grenzwerte für das Durchstarten basieren 
auf der aktuellen Gesamtlufttemperatur und Druckhöhe.

Drücken Sie auf die ENGAGE-Taste, um die EPR-Referenzmarker automatisch auf die auf 
der	Durchstartseite	gezeigten	Werte	einstellen	zu	lassen.

Wind prüfen
Drücken	Sie	auf	die	WIND-Taste	(0),	um	die WIND-Seite zu öffnen. Die Seite zeigt:

	 •	 Windrichtung	(in	Grad)

	 •	 Windgeschwindigkeit	(in	Knoten)

	 •	 Querwindkomponente	(Crosswind)	und	Auswirkung	auf	den	geflogenen	Kurs	des	
Flugzeugs
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Temperatur und TAS prüfen
Drücken Sie auf die TEMP-Taste (7), um die TEMP-Seite zu öffnen. Die Seite zeigt:

	 •	 ISA-Abweichung

	 •	 Gesamtlufttemperatur	(Total	Air	Temperature,	TAT)

	 •	 Statische	Lufttemperatur	(Static	Air	Temperature,	SAT)

	 •	 Wahre	Fluggeschwindigkeit	(True	Airspeed,	TAS)

Die zweite Seite ist in der Simulation nicht nachgebildet.

Reichweite prüfen
Drücken Sie auf die RNG-Taste (5), um die RNG-Seite (Range, Reichweite) zu öffnen. 

Diese	Seite	gestattet	Ihnen,	die	mögliche	Reichweite	des	Flugzeugs	bei	der	verbleibenden	
Kraftstoffmenge in der aktuellen Flughöhe oder auf einer beliebigen anderen Flugfläche 
festzustellen. Die Seite zeigt:

	 •	 Die	Zeitdauer	in	Stunden	und	Minuten	bis	zum	Erreichen	des	
Reservekraftstoffstands

	 •	 Die	Zeitdauer	in	Stunden	und	Minuten	bis	zum	Entleeren	der	Tanks

	 •	 Die	gewählte	Flugfläche	zur	Berechnung	der	Reichweite

	 •	 Die	gewählte	Windgeschwindigkeit	zur	Berechnung	der	Reichweite
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Es gibt fünf Seiten, auf denen die Reichweiten für folgende Modi angezeigt sind:

	 •	 ECON	(Economy,	wirtschaftlicher	Flug)	

	 •	 LRC	(Langstrecken-Reiseflug)

	 •	 MAN	(manuell)

	 •	 EOUT	(Engine	out,	ein	Triebwerk	ausgefallen)

	 •	 HOLD	(Warteschleife)	

 

Kraftstoffmenge prüfen
Drücken	Sie	auf	die	FUEL-Taste	(6),	um	die	FUEL-Seite zu öffnen.  

Diese Seite zeigt die Gesamtmenge des an Bord verbliebenen Kraftstoffs und des über 
dem Zielort verbleibenden Kraftstoffs an (Fuel over Destination, FOD). Die verbleibende 
Entfernung kann in der zweiten Zeile (in nautischen Meilen) eingegeben werden. Nach der 
Eingabe	dieses	Werts	zeigt	die	Seite	folgende	Informationen:

	 •	 Reservekraftstoffmenge	und	Menge	zum	Ausweichflughafen	(Alternate)	
(RSV+ALT)	entsprechend	der	Eingabe	auf	der	LOAD-Seite	

	 •	 Nach	dem	Fliegen	der	ausstehenden	Entfernung	in	der	aktuellen	Flughöhe	im	
aktivierten Reiseflugmodus (FOD) verbleibender Kraftstoff

	 •	 Gewählte	Windgeschwindigkeit	zur	Berechnung	der	Reichweite

	 •	 Gesamte	verbleibende	Kraftstoffmenge	(FUEL	WT,	Fuel	Weight)

Es gibt vier Seiten, auf denen die Kraftstoffwerte für folgende Modi angezeigt sind:

	 •	 ECON	(Economy,	wirtschaftlicher	Flug)	

	 •	 LRC	(Langstrecken-Reiseflug)

	 •	 MAN	(manuell)

	 •	 EOUT	(Engine	out,	ein	Triebwerk	ausgefallen)
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Geschwindigkeit über Grund prüfen 
Drücken Sie auf die GS-Taste (4), um die GS-Seite (Ground Speed, Geschwindigkeit über 
Grund) zu öffnen. Die Seite zeigt:

	 •	 Ground	Speed	(GS)

	 •	 Wahre	Fluggeschwindigkeit	(True	Airspeed,	TAS)

	 •	 Wind/Zeit/Entfernung	–	Diese	Angaben	gestatten	dem	Piloten,	Probleme	in	Bezug	
auf Zeit, Geschwindigkeit und Entfernung zu lösen. (Die Funktion ist in dieser 
Simulation nicht nachgebildet.)

VREF prüfen
Drücken Sie auf die VREF-Taste (8), um die Seite V REF zu öffnen. Die Seite zeigt die 
VREF-Geschwindigkeiten für auf 15, 30 und 40 Grad ausgefahrene Landeklappen an. 
Das	Bruttogewicht	(Gross	Weight,	GW)	kann	geändert	werden,	um	die	richtigen	VREF-
Geschwindigkeiten für die aktuelle Konfiguration bzw. das aktuelle Gewicht darzustellen.
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UNTERRICHTSFLUG
Willkommen	zum	Unterrichtsflug	von	737	Professional!	Wir	werden	zu	unserem	heutigen	
Flug	vom	Flughafen	Port	Columbus	International	starten,	der	sechs	Meilen	östlich	der	
Stadt	Columbus,	Ohio	(USA),	liegt.	Das	Ziel	unseres	Flugs	liegt	in	Richtung	Nordwesten:	
Es	ist	der	Flughafen	Chicago	O’Hare	International	–	eine	Strecke	von	rund	275	nautischen	
Meilen entfernt.

Dieser kurze Flug ist ideal geeignet, um die verschiedenen Systeme an Bord dieser 
klassischen	Boeing	737	kennenzulernen.	Unsere	heutige	Maschine	ist	die	737-200	ADV,	
die	von	Triebwerken	des	Typs	Pratt	&	Whitney	JT8D-15A	angetrieben	wird.

Im	Folgenden	sehen	Sie	die	Details	unseres	Flugs:

KCMH – CHC (272.0) – OS (515.0) – ROD (117.50) – FWA (117.80) – OXI (115.60) – CGT 
(114.20) – HK (332.0) – ME (350.0) – KORD

Geschätzte Flugdauer: 1 Stunde und 30 Minuten	(abhängig	von	der	Wetterlage	und	den	
Freigaben der Flugverkehrskontrolle) 

Geschätzter Kraftstoffverbrauch: 4.000 Pfund pro Triebwerk

Flugstrecke: 275 nautische Meilen

Wir	haben	mehrere	Referenztabellen	im	Anschluss	an	dieses	Kapitel	vorgesehen,	die	Ihnen	
beim Fliegen der 737 nützlich sein könnten.
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Vor dem Flug
Nachdem wir unseren Flug solchermaßen vorbereitet haben, können wir uns jetzt 
ins Cockpit begeben, um die Preflight-Checks durchzuführen. Zum Laden des 
737-Unterrichtsflugs	führen	Sie	bitte	die	folgenden	Schritte	aus:

1. Starten Sie den Flight Simulator X.

2.	 Wählen	Sie	das	Menü	Trainingsflug.

3.	 Wählen	Sie	die	Option	Laden aus der Reihe von Schaltflächen direkt über dem 
Fenster für die Luftfahrzeugvorschau.

4.	 Wählen	Sie	den	Just Flight 737 – Tutorial Flight aus der Liste der gespeicherten 
Flüge.

5. Klicken Sie auf Jetzt fliegen!

Sie sollten jetzt im Cockpit einer 737-200 ADV sitzen, die am Gate 32 des Flughafens 
Port	Columbus	International	steht.	Das	Cockpit	befindet	sich	zur	Zeit	in	einem	„kalten	
und	dunklen“	Zustand.	Dieser	Begriff	wird		verwendet,	um	ein	Cockpit	zu	beschreiben,	in	
dem alle Systeme ausgeschaltet sind, genau wie Sie es vor dem ersten Flug des Tages 
vorfinden würden. Leider bedeutet das, dass Sie etwas mehr Zeit zur Einrichtung des 
Cockpits	aufwenden	müssen.	Der	Vorteil	dagegen	ist,	dass	Sie	mit	Unterstützung	dieses	
Unterrichts	in	der	Lage	sein	werden,	eine	Menge	über	die	Eigenschaften	und	Funktionen	
an Bord dieses gewaltigen Flugzeugs zu lernen.

Als erstes müssen wir die Maschine auf das Einsteigen der Passagiere vorbereiten. 

Wechseln	Sie	die	Ansicht	auf	die	externe	Ansicht	des	Beobachterflugzeugs	und	
drücken Sie die Tastenkombination Strg + J, um das Andocken der Fluggastbrücke an 
das Flugzeug zu veranlassen. Nachdem die Fluggastbrücke erfolgreich am Flugzeug 
angedockt hat, drücken Sie auf die Umschalttaste + E, gefolgt von der Zahl 3, zum 
Öffnen	der	Frachttüren.	

Die Kabinencrew und Flughafenmitarbeiter können jetzt mit ihren Vorbereitungen für das 
Boarding der Passagiere beginnen, während Sie sich weiterhin auf die Einrichtung des 
Luftfahrzeugs	für	den	vor	Ihnen	liegenden	Flug	konzentrieren.
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Kehren Sie in die Cockpitansicht zurück und öffnen Sie das Overhead Panel. Zu diesem 
Zweck können Sie auf das Symbol Overhead Panel umschalten drücken, das sich 
unterhalb der Triebwerksinstrumente befindet. 

Das Overhead Panel eines neuen Flugzeugs ist immer ein überwältigender Anblick. Falls 
Sie	aber	zuvor	bereits	eine	Boeing	737	Classic	oder	737	NG	geflogen	haben,	wird	Ihnen	
dieses	Panel	sehr	bekannt	vorkommen!

Bei der Konfiguration eines Overhead Panels für einen Flug sollten Sie sich durch die 
verschiedenen Subsysteme in einer bestimmten Reihenfolge voranarbeiten. Damit werden 
Sie eine Routine aufstellen können – etwas, das von größter Bedeutung ist, wenn Sie 
die	Systeme	zeitgerecht	bearbeiten	wollen.	In	diesem	Unterricht	werden	wir	verkürzte	
Checklisten	bearbeiten.	Bitte	lesen	Sie	im	Panel-Handbuch	und	in	den	ausführlichen	
Checklisten nach, wo Sie eine vollständige Beschreibung der 737 finden werden.

Bevor wir jedoch mit der Konfiguration des Overhead Panels beginnen können, müssen 
wir die Stromversorgung zur Maschine herstellen.

1. Klicken Sie auf den BAT-Schalter (Batteriehauptschalter). Ein Alarmton ertönt und 
zahlreiche Achtungslampen leuchten auf, die anzeigen, dass Sie die Stromversorgung 
des Flugzeugs von der Batterie erfolgreich hergestellt haben. Schließen Sie die 
Schalterabdeckung, indem Sie mit der rechten Maustaste auf den Schalter klicken.

2.	 Öffnen	Sie	die	Abdeckung	des	Schalters	Standby Bus Power Mode, indem Sie mit 
der rechten Maustaste darauf klicken. Vergewissern Sie sich, dass der Schalter in der 
AUTO-Position	steht.	Schließen	Sie	daraufhin	wieder	die	Schalterabdeckung.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Schalter Gen 1 und Gen 2 Drive 
Disconnect (Generatorantrieb trennen), um ihre Abdeckungen zu schließen.



89

4. Schalten Sie die Aft Fuel Boost Pump Nr. 1 (hintere Kraftstoffförderpumpe) und 
Centre Left Fuel Boost Pump (mittlere linke Kraftstoffförderpumpe) ein.

5. Stellen Sie den APU-Schalter durch zweimaliges Klicken in die START-Position. 
Er sollte automatisch in die ON-Position zurückfallen. Beobachten Sie die Anzeige 
für	die	APU	Exhaust	Gas	Temperature	(Abgastemperatur),	deren	Wert	nach	einer	
kurzen Verzögerungszeit steigen sollte. Die Anzeige sollte sich schließlich bei ca. 457 
Grad C stabilisieren und eine blaue Lampe sollte auf dem darüber liegenden Panel 
aufleuchten: APU GEN OFF BUS.   
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6. Stellen Sie beide Schalter APU GEN und den Schalter APU BLEED in die ON-Position. 

Das	Flugzeug	wird	jetzt	von	der	Auxiliary	Power	Unit	(APU,	Hilfsturbine)	mit	Strom	
versorgt,	einem	kleinen	Jettriebwerk,	das	sich	im	Heckkonus	des	Flugzeugs	befindet.	Sie	
können jetzt mit der Konfiguration des Overhead Panels beginnen. Beginnen Sie in der 
linken unteren Ecke des Overhead Panels und führen Sie die folgenden Schritte aus:

1. Stellen Sie den Schalter YAW DAMP in die ON-Position.

2. Stellen Sie den GALLEY-Schalter (Küche) in die ON-Position.
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3.	 Stellen	Sie	den	Schalter	NO	SMOKING	in	die	ON-Position.	Wir	können	das	Zeichen	
zum Anlegen der Anschnallgurte momentan noch ausgeschaltet lassen, da noch nicht 
alle Passagiere eingestiegen sind.

4. Prüfen Sie, dass der Schalter für EMER EXIT LIGHTS in der ARMED-Position steht.

5. Stellen Sie die beiden Schalter PITOT STATIC HEAT in die ON-Position.

6. Stellen Sie die Schalter ANTI COLLISION, WING und POSITION in die ON-Position. 
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7. Verringern Sie auf dem Druckbeaufschlagungs-Panel den im Fenster FLT ALT 
gezeigten	Wert	auf	28000 Fuß (d. h. unsere Reiseflughöhe für den heutigen 
Flug)	und	stellen	Sie	den	Wert LAND ALT auf 00650 Fuß. Vergewissern Sie sich, 
dass der CPCS-Moduswahlschalter	auf	AUTO	steht,	damit	das	System	die	
Druckbeaufschlagung des Flugzeugs automatisch abwickelt.

Jetzt haben wir die Konfiguration des Overhead Panels für den Augenblick abgeschlossen. 
Schließen	Sie	die	Ansicht	des	Overhead	Panels	und	kehren	Sie	zum	Haupt-Cockpit-Panel	
zurück, indem Sie auf das Symbol Overhead Panel umschalten klicken.

Jetzt werden wir die anderen Panels konfigurieren, die wir während des Abflugs von Port 
Columbus verwenden werden. 

Öffnen	Sie	die	vordere	Konsole	durch	Klicken	auf	das	Symbol	Vordere Konsole 
umschalten.

Unsere	erste	Aufgabe	auf	dieser	Konsole	besteht	darin,	das	PDCS	(Performance	Data	
Computer System) zu initialisieren. Die erste Seite, die dargestellt werden sollte, ist die 
STANDBY-Seite	mit	Angaben	zur	Softwareversion	und	Teilnummer	des	Geräts.
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Drücken Sie auf die Taste PAGE è zur Darstellung der zweiten Seite mit Angaben zu 
Flugzeugtyp, Triebwerkstyp und der für die Gewichtswerte verwendeten Einheit (Pfund). 
Drücken	Sie	erneut	auf	die	Taste	zur	Darstellung	der	Selbsttestseite.	Hier	sollte	ein	gültiges	
Testergebnis angezeigt sein, das die korrekte Funktionsweise des Geräts bestätigt. 
Drücken Sie zum Abschluss des Tests auf die ENGAGE-Taste.

Drücken Sie auf die LOAD-Taste (1), um die LOAD-Seite zu öffnen. Auf dieser Seite 
müssen	wir	Werte	in	mehreren	Zeilen	eingeben:

	 •	 Geben	Sie	die	Außentemperatur	(15	°C)	in	der	ersten	Zeile	ein,	indem	Sie	auf	die	
CLR-Taste drücken. Verwenden Sie die numerische Tastatur zur Eingabe von 15 
und drücken Sie danach auf die ENT-Taste, um die Änderung zu bestätigen.

	 •	 Zur	Eingabe	der	Höhe	des	Zielflughafens	(KDTW)	drücken	Sie	auf	die	SEL-Taste, 
bis sich das Caret in die D-ELV-Zeile	herunterbewegt	hat.	Wenden	Sie	jetzt	
dieselbe	Methode	wie	oben	zur	Eingabe	des	Werts	646 an. 

	 •	 Gehen	Sie	nach	unten	in	die RSV+ALT-Zeile und geben Sie unsere 
Kraftstoffmenge für Reserve plus Ausweichflughafen (3.0) ein. (Drücken Sie dazu 
auf die 3 und dann auf die 0.)

	 •	 Geben	Sie	abschließend	unser	Gewicht	ohne	Kraftstoff	(Zero	Fuel	Weight	in	der	
ZFW-Zeile ein: 94999.

Drehen Sie den Knopf des PDCS-Moduswahlschalters in die TO-Position (Take-off). 
Diese	Seite	zeigt	uns	den	EPR-Wert	(2.12),	den	wir	zum	Start	verwenden	werden.	

Drücken Sie auf die ENGAGE-Taste, um die EPR-Referenzmarker automatisch auf diesen 
Wert	einstellen	zu	lassen.
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Außerdem	müssen	wir	den	für	den	Steigflug	benötigten	EPR-Wert	beachten.	Drehen	Sie	
den Knopf des PDCS-Moduswahlschalters in die CLB-Position (Climb) und notieren Sie 
die	angezeigten	Werte	für	IAS	und	EPR.

Nach	dem	Start	werden	wir	in	Richtung	Westen	auf	den	Columbus	NDB	steigen.	Stellen	
Sie	die	Frequenz	des	Columbus	NDB	im	ADF	mit	den	drei	schwarzen	Knöpfen	auf	den	
Wert 272.

Stellen Sie den Wahlschalter für den Höhenalarm (Altitude Alert Selector) mit dem 
Drehknopf auf 10000 Fuß.
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Drehen Sie den Knopf des TCAS-Moduswahlschalters auf TARA und den Knopf TCAS 
RANGE auf 10 (NM) und stellen Sie den Wahlschalter für TCAS Above/Below in die 
ABOVE-Position.

Schließen Sie die vordere Konsole durch Klicken auf das Symbol Vordere Konsole 
umschalten und öffnen Sie die hintere Konsole durch Klicken auf das Symbol Hintere 
Konsole umschalten.

Auf dieser Konsole liegen die beiden COMM- und die beiden NAV-Funkgeräte. Das erste 
VOR	im	Flugplan	ist	ROD	auf	der	Frequenz	117,50	MHz.	Verwenden	Sie	den	Drehknopf-
Wahlschalter	zur	Wahl	von	117.50 auf dem Navigationsfunkgerät 1. 

Schließen Sie die hintere Konsole durch Klicken auf das Symbol Hintere Konsole 
umschalten,	um	zum	Haupt-Panel	zurückzukehren.	

Stellen Sie die beiden Zeiger der VOR/ADF-Anzeige auf ADF, damit die VOR/ADF-Anzeige 
die Richtung zum zuvor eingestellten NDB anzeigt. Die Nadel zeigt momentan noch nicht 
zum NDB, sollte aber nach dem Start des Flugzeugs aktiv werden.
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Wir	müssen	nun	den	Flight	Director	für	unseren	Start	und	anfänglichen	Steigflug	einstellen.	

Drehen Sie den Kurswahlknopf, bis der Kursmarker auf 279 Grad eingestellt ist: Das wird 
unser Steuerkurs nach dem Start sein.

Drehen Sie jetzt den Knopf für die FD-Moduswahl in die HDG-Position und den Knopf FD 
Pitch CMD, bis der Zeiger des Knopfs mit dem 15-Grad-Marker ausgerichtet ist.

Stellen Sie abschließend den NAV/GPS-Wahlschalter in die GPS-Position. Die 
magentafarbene GPS-Flagge	sollte	am	oberen	Rand	des	HSI	dargestellt	werden.
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Pushback und Rollen zum Start
Damit haben Sie die Preflight-Vorbereitungen abgeschlossen, sodass wir zum 
Abflug	bereit	sind.	Öffnen	Sie	das	Overhead	Panel	und	legen	Sie	den	Schalter	für	die	
Anschnallgurte in die ON-Position. Lassen Sie die Fluggastbrücke einziehen, indem Sie 
auf	Strg	+	J	drücken,	und	schließen	Sie	die	Frachttür	durch	Betätigung	von	Umschalten	+	
E	+	3.	

Drücken Sie auf die Lampe Master Caution auf dem Blendschutzschirm, um die 
Achtungslampen zu bestätigen (und auszuschalten).

Nachdem die Fluggastbrücke von der Maschine entfernt worden ist, lösen Sie die Bremsen 
(.) und beginnen Sie mit dem Pushback durch Drücken auf die Umschalttaste + P.

Lassen Sie nun bitte während des Pushbacks die Triebwerke zum Rollen an. Kehren Sie in 
die Cockpitansicht zurück und öffnen Sie das Overhead Panel. 

Schalten Sie die restlichen Kraftstoffpumpen ein und drehen Sie den Knopf zum Anlassen 
des linken Triebwerks in die GND-Position.

Wenn	der	N2-Wert	von	Triebwerk	1	(die	N2-Anzeigen	liegen	in	der	Reihe	von	
Triebwerksinstrumenten) 20 % erreicht hat, drücken Sie auf das Symbol CTR-Konsole 
umschalten (Schubhebel) zum	Öffnen	der	mittleren	Konsole	und	stellen	Sie	sicher,	dass	
der Hebel des Kraftstoffventils von Triebwerk 1 in der (oberen) RUN-Position steht.
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Das linke Triebwerk wird langsam anlaufen und hochfahren und danach in die 
Leerlaufstellung zurückkehren. Nachdem sich das linke Triebwerk stabilisiert hat, führen 
Sie dasselbe Verfahren für das rechte Triebwerk durch.

Wechseln	Sie	jetzt	zum	Overhead	Panel	zurück.	Schalten	Sie	den	Schalter	APU Bleed der 
Abzapfluft aus und die Schalter für Bleed 1, Bleed 2, Pack 1 und Pack 2 ein. 

Schalten Sie die Schalter GEN 1 und GEN 2 ein, bevor Sie die Schalter APU GEN in die 
OFF-Position stellen.

Schalten Sie abschließend die Elektropumpen und Hydraulikpumpen ein.

Damit werden die Systeme des Flugzeugs jetzt von den Triebwerken mit Strom versorgt, 
sodass	Sie	die	APU	abstellen	können.	Die	RUN-Lampe erlischt zur Bestätigung, dass die 
APU	abgestellt	worden	ist.
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Schließen Sie das Overhead Panel und kehren Sie in die äußere Ansicht des 
Beobachterflugzeugs	zurück.	Wenn	die	Maschine	über	die	Mittellinie	der	Rollbahn	
zurückgeschoben worden ist, drücken Sie auf die Umschalttaste + P, um den Pushback 
zu beenden, und ziehen Sie die Parkbremse an.

Schalten Sie die Rollscheinwerfer ein (der Schalter liegt auf dem Overhead Panel), lösen 
Sie die Parkbremse und geben Sie ein wenig Schub, um das Rollen einzuleiten. Nachdem 
das Flugzeug erst einmal rollt, werden Sie aufgrund des Gewichts der Maschine nur sehr 
wenig	Schub	geben	müssen.	Die	Trägheit	der	Maschine	wird	Ihnen	die	Arbeit	abnehmen!

Heute	werden	wir	Startbahn	28R	verwenden,	die	nur	eine	kurze	Strecke	von	unserem	
aktuellen Standort entfernt liegt. 



100

Wenn	Sie	mit	dem	Rollen	zur	Startbahn	beginnen,	benachrichtigen	Sie	bitte	Ihre	
Kabinencrew über den kurz bevorstehenden Start. Dazu können Sie den Knopf NO 
SMOKING kurzfristig aus der Position ON auf AUTO drehen, und danach wieder in die 
ON-Position zurück. Daraufhin wird ein einzelner Ton ertönen.

Halten	Sie	vor	der	Runway	28R	an	und	führen	Sie	die	folgenden	Schritte	aus:

1. Schalten Sie die Landescheinwerfer ein (Overhead Panel).

2. Schalten Sie die Strobe-Lampen ein (Overhead-Panel).

3. Schalten Sie die Rollscheinwerfer ein (Overhead Panel).

4. Fahren Sie die Landeklappen auf 5 Grad aus (mittlere Konsole).

5.	 Stellen	Sie	die	Höhenrudertrimmung	auf	5 Grad (mittlere Konsole).



101

Start und Steigflug
Damit sind wir zum Start bereit. Rollen Sie auf die Runway 28R und richten Sie 
die Maschine mit der Mittellinie der Startbahn aus. Legen Sie die Schubhebel auf 
rund 25 % nach vorne, prüfen Sie die stabile Drehzahl der Triebwerke anhand der 
Triebwerksinstrumente und legen Sie danach die Schubhebel nach vorne, bis die EPR-
Nadeln mit den Referenzmarkern übereinstimmen. Dadurch wird angezeigt, dass wir einen 
Wert	von	2.12 eingestellt haben. 

Achten Sie mit zunehmender Rollgeschwindigkeit des Flugzeugs darauf, es mithilfe von 
kleinen	Seitenruderausschlägen	auf	der	Mittellinie	der	Startbahn	zu	halten.	Wenn	Sie	sich	
der Geschwindigkeit von 152 Knoten (VR) annähern, beginnen Sie damit, die Nase der 
Maschine	anzuheben.	Heben	Sie	die	Nase	langsam	bis	auf	ca.	10	Grad	an,	und	dann	beim	
Abheben auf 15 Grad.

Das Flugzeug beginnt, von der Runway abzuheben, und Sie sollten sich beim Erreichen 
von 180 Knoten bereits ein gutes Stück über der Startbahn befinden. Fahren Sie das 
Fahrwerk durch Betätigen der G-Taste ein und ändern Sie den Nickwinkel, sodass das 
Flugzeug eine Geschwindigkeit von 200	Knoten	beibehält.	Halten	Sie	einen	Kurs	von	279 
Grad und fahren Sie mit zunehmender Fluggeschwindigkeit die Landeklappen 
stufenweise ein. 

Nachdem die Landeklappen eingefahren worden sind, können Sie den vom PDCS 
berechneten Steigflugschub einstellen, indem Sie die Schubhebel verschieben, bis die 
EPR-Nadeln	einen	Wert	von	1.95 anzeigen. Ändern Sie den Nickwinkel der Maschine zum 
Beibehalten von 252 Knoten entsprechend der Anzeige auf der PDCS-Steigflugseite. Sie 
können den aktuellen Nickwinkel beibehalten, indem Sie den Schalter Elevator Control 
(Höhenrudersteuerung)	einschalten.

Die	ADF-Anzeige	wird	jetzt	in	Richtung	auf	den	NDB	weisen.	Ändern	Sie	Ihren	Steuerkurs,	
damit das Flugzeug in Richtung auf den NDB fliegt.
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Wenn	Sie	eine	Höhe	von	4.000	Fuß	erreicht	haben,	können	Sie	die	Führung	der	Maschine	
in Bezug auf den richtigen Steuerkurs für unseren Abflug an den Autopiloten übergeben. 

1. Aktivieren Sie den Autopiloten durch Klicken auf den Schalter Aileron Control 
(Querrudersteuerung).

2. Drehen Sie den Knopf des AP-Moduswahlschalters in die Position VOR LOC.

Der	Autopilot	wird	jetzt	den	GPS-Kurs	halten	und	Ihnen	gestatten,	sich	auf	die	
Beibehaltung des Steigflugs zu konzentrieren. 

Wenn	Sie	sich	der	Höhe	von	10.000	Fuß	nähern,	sollte	ein	akustischer	Höhenalarm	
ertönen. Schalten Sie nach dem Passieren von 10.000 Fuß die Landescheinwerfer aus. 

Schalten	Sie	in	einer	Höhe	von	18.000	Fuß	die	Zeichen	zum	Anlegen	der	Anschnallgurte	
aus, damit die Passagiere ihre Beine strecken können. 

Beachten	Sie	während	des	Steigflugs	den	zunehmenden	EPR-Wert	auf	der	PDCS-
Steigflugseite. Vergewissern Sie sich während des gesamten Steigflugs, die 
Schubeinstellung	auf	den	EPR-Wert	abzustimmen,	damit	Sie	das	wirtschaftlichste	
Steigflugprofil beibehalten.

Reiseflug
Verringern Sie bei der Annäherung an unsere Reiseflughöhe von 28.000 Fuß die Steigrate 
der Maschine auf +500 Fuß/Min und schalten Sie beim Erreichen von 28.000 Fuß den 
Schalter Elevator Control ein und drehen Sie den Wahlschalter für den Nickmodus 
(Pitch Mode Selector) in die Position Alt Hold.	Der	Autopilot	wird	jetzt	diese	Höhe	
beibehalten, wobei Sie jedoch weiterhin die Schubhebelstellung anpassen müssen, um 
unsere Reisefluggeschwindigkeit von 280 Knoten beizubehalten.

Damit ist die harte Arbeit erst einmal erledigt. Lehnen Sie sich zurück und genießen Sie 
die	spektakuläre	Aussicht	auf	Ihrem	kurzen	Flug	nach	Chicago.	Entspannen	Sie	sich	aber	
bitte	nicht	zu	sehr!	Halten	Sie	Ihren	Blick	immer	auf	den	verschiedenen	Systemen	um	
sich zu vergewissern, dass diese alle korrekt funktionieren. Achten Sie besonders auf die 
Triebwerksinstrumente. 

Sie	können	während	des	Reiseflugs	auch	das	PDCS	verwenden,	um	Werte	wie	Kraftstoff,	
Reichweite, Temperatur und Geschwindigkeit über Grund zu beobachten. Diese 
Funktionen	werden	im	Panel-Handbuch	im	Detail	erörtert.
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Sinkflug
Bei unserer Entscheidung über den Punkt des Beginns unseres Sinkflugs nach Chicago 
werden wir uns auf die auf dem PDCS und GPS angezeigte Entfernung verlassen. 
Drehen Sie den Knopf des PDCS-Moduswahlschalters in die DES-Position, um die 
Sinkflugseite aufzurufen.

Diese	Seite	zeigt,	dass	der	Sinkflug	aus	unserer	aktuellen	Flughöhe	auf	die	Höhe	des	
Zielflughafens (646 Fuß) über ca. 85 Meilen gehen und 13 Minuten dauern wird. Da das 
PDCS den Standort unseres Zielflughafens nicht kennt, müssen wir das GPS verwenden, 
um den Startpunkt für den anfänglichen Sinkflug zu bestimmen.

Drücken Sie auf die FPL-Taste auf dem GPS, um die Details unseres aktuellen Flugplans 
aufzurufen, und verwenden Sie dann den Cursor zur Navigation zum unteren Rand der 
aktiven Flugplanseite und zur Anzeige der Entfernung nach KORD.

Nachdem	die	Entfernung	nach	KORD	als	90	Meilen	angezeigt	worden	ist,	drehen	Sie	den	
Pitch-Moduswahlschalter in die OFF-Position und deaktivieren Sie die Elevator Control. 
Senken Sie anschließend die Nase der Maschine, um das Flugzeug in einen stetigen 
Sinkflug mit -1500 Fuß/Min übergehen zu lassen, wobei seine Geschwindigkeit auf 260 
Knoten verringert werden muss. Es könnte sein, dass Sie die Spoiler einsetzen müssen, 
um	Ihre	Geschwindigkeit	beim	Sinkflug	zu	verringern.

Beim	Sinkflug	müssen	wir	die	Frequenzen	für	den	Anflug	auf	Chicago	ändern.	Wir	werden	
unseren	Anflug	mithilfe	des	ILS	für	Runway	09R	fliegen.	Die	Details	von	Landebahn	09R	
sind wie folgt:

Frequenz: 110,10 MHz

Landebahnkurs:  090 Grad
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Öffnen	Sie	die	vordere	Konsole	und	ändern	Sie	die	Frequenz	des	ADF	1	von	272 auf 332 
und	die	Frequenz	des	ADF	2	auf	350. 

Öffnen	Sie	dann	die	hintere	Konsole	und	ändern	Sie	die	Frequenz	des	
Navigationsfunkgeräts 1 von 113.10 auf 111.10.

Verwenden Sie abschließend den Konpf des Kurswahlschalters (Course Selector) auf 
dem	HSI	zur	Wahl	von	090 Grad.

Wenn	das	Flugzeug	auf	15.000	Fuß	gesunken	ist,	schalten	Sie	die	Zeichen	zum	
Anschnallen	ein.	Damit	geben	Sie	Ihrer	Kabinencrew	ausreichend	Zeit,	um	die	Kabine	auf	
die	Landung	vorzubereiten.	Beginnen	Sie	außerdem	damit,	Ihre	Fluggeschwindigkeit	auf	
220 Knoten zu verringern, indem Sie die Spoiler einsetzen, und erhöhen Sie die Sinkrate 
auf -2000 Fuß/Min.

Öffnen	Sie	die	vordere	Konsole	und	drücken	Sie	auf	die	VREF-Taste (8) auf dem 
PDCS. Geben Sie unser Bruttogewicht von 123000 in der GW-Zeile ein. Die VREF-
Geschwindigkeiten für jede Landeklappenstellung werden jetzt angezeigt, mit einem 
VREF-40-Wert	von	ca.	144	Knoten.	Wir	werden	für	den	Anflug	VREF	+	10	verwenden,	d.	h.	
154 Knoten.
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Beim Passieren von 10.000 Fuß schalten Sie die Landescheinwerfer ein und beginnen Sie 
mit der Beobachtung der ADF-Anzeige. Die Nadel sollte jetzt auf den früher eingestellten 
NDB	„HK“	weisen.	Wir	werden	zwei	NDB	zum	Anschneiden	des	ILS-Anflugs	verwenden.

Sobald	das	Flugzeug	den	NDB	„HK“	überfliegt	(siehe	Anzeige	des	ADF-Nadelausschlags),	
drehen	Sie	den	Knopf	des	Wahlschalters	für	die	Kurshaltefunktion	(Heading	Hold)	auf	dem	
HSI	auf	270 Grad, drehen Sie den Knopf des AP Mode Select in die MAN-Position und 
stellen Sie den Schalter HDG Select in die Position HDG SEL.

Das Flugzeug wird jetzt eine Kurve auf 270 Grad einleiten.

Wir	setzen	unseren	Flug	in	westlicher	Richtung	fort,	bis	der	RMI	anzeigt,	dass	der	im	ADF	
2 eingestellte NDB direkt nördlich unserer aktuellen Position liegt. An diesem Punkt fliegen 
wir	eine	Kurve	nach	Norden	zum	Anschneiden	des	ILS.

Sie können den NAV/GPS-Moduswahlschalter jetzt in die NAV-Position zurückstellen – 
bereit	zum	Anschneiden	des	ILS.
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Sobald	der	Zeiger	des	ADF	2	auf	dem	RMI	mit	der	Nordrichtung	übereinstimmt,	drehen 
Sie	den	Kurswahlknopf	auf	0	Grad,	damit	das	Flugzeug	eine	Rechtskurve	auf	den	ILS-
Anflug fliegt.

Nachdem wir auf 3.000 Fuß gesunken sind, drehen Sie den PITCH-
MODUSWAHLSCHALTER in die Position ALT HOLD, verzögern Sie das Flugzeug auf 200 
Knoten und fahren Sie die Landeklappen auf Flaps 5 (d. h. 5 Grad) aus.

Nachdem sich die Maschine stabilisiert hat, fliegen Sie mit 200 Knoten in nördlicher 
Richtung, fahren Sie das Fahrwerk durch Betätigen der G-Taste aus und verringern Sie 
Ihre	Geschwindigkeit	auf	154 Knoten. Fahren Sie die Landeklappen mit zunehmend 
geringerer Geschwindigkeit auf 40 Grad aus.

Nachdem die Landeklappen auf 40 Grad ausgefahren worden sind, beginnen Sie einen 
weiteren Sinkflugabschnitt auf 2.500 Fuß und schärfen Sie die Spoiler durch Drücken auf 
die Tastenkombination aus Umschalttaste + /. 

Wenn	sich	der	Zeiger	des	ADF	2	auf	045	Grad	bewegt,	beginnen	Sie	eine	Kurve	auf	einen	
Steuerkurs von 040 Grad	zum	Anschneiden	des	ILS.

Beobachten	Sie	den	HSI.	Wenn	die	Anzeige	der	Kursabweichung	beginnt,	in	die	Mitte	zu	
wandern, drehen Sie den Knopf AP Mode Select in die Position VOR LOC. 

Das Flugzeug kurvt und schneidet den Localiser an, der die Maschine zum Anflug mit der 
Landebahn ausrichtet.
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Der	Marker,	der	sich	vertikal	an	der	linken	Seite	des	ADI	nach	unten	bewegt,	sollte	jetzt	
„zum	Leben	erwachen“	und	mit	seiner	Bewegung	entlang	der	Gleitpfadanzeige	nach	unten	
beginnen. Damit wird angezeigt, dass das Flugzeug in Kürze den Gleitpfad aufnehmen 
wird.	Wenn	sich	der	Marker	der	weißen	Mittellinie	nähert,	drehen	Sie	den	Knopf AP Mode 
Select in die Position AUTO APP.

Landung
Das Flugzeug senkt die Nase zum Beginn des Endanflugs auf den Flughafen. Falls die 
Maschine stabil ist und günstige Bedingungen herrschen, sollten Sie eine Sinkrate von ca. 
-700	Fuß	pro	Minute	beibehalten.	Halten	Sie	die	Anfluggeschwindigkeit,	die	wir	gewählt	
haben	(VREF	+	10	=	154 Knoten) weiterhin bei.

Wenn	die	Maschine	auf	200	Fuß	(gemäß	Angabe	auf	den	Radarhöhenmesser)	gesunken	
ist,	deaktivieren	Sie	die	Schalter	der	Querruder-	und	Höhenruderkontrolle.	Beginnen	Sie	
jetzt mit dem Ausschweben, indem Sie die Nase des Flugzeugs gerade eben über den 
Horizont	anheben.	Nehmen	Sie	die	Schubhebel	in	die	Leerlaufstellung	zurück,	woraufhin	
das Flugzeug sanft aufsetzen sollte.

Halten	Sie	die	F2-Taste gedrückt, um die Schubumkehr einzuschalten, und lassen Sie 
das Bugrad langsam auf der Landebahn aufsetzen, bevor Sie die Bremsen betätigen. Die 
Spoiler	sollten	automatisch	einfahren.	Wenn	das	Flugzeug	auf	80	Knoten	verzögert	worden	
ist, nehmen Sie die Schubhebel in die Leerlaufstellung zurück. 

Nachdem die Maschine auf 25 Knoten abgebremst worden ist, lösen Sie die Bremsen und 
verlassen Sie die Landebahn über die erste Rollbahn links. Nachdem Sie die Landebahn 
sicher verlassen haben, fahren Sie die Landeklappen ein und schalten Sie die Strobe- und 
Landescheinwerfer aus.

Zur	Vorbereitung	auf	das	Abstellen	der	Triebwerke	lassen	Sie	die	APU	an	und	schalten	Sie	
die	APU-Abzapfluft	ein.
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Sie können jetzt zum Terminalbereich rollen, der sich nördlich der Landebahn befindet. 
Nachdem	Sie	an	einem	Flugsteig	Ihrer	Wahl	geparkt	haben,	beginnen	Sie	mit	dem	
Abstellen des Flugzeugs:

1.	 Öffnen	Sie	die	mittlere	Konsole	und	legen	Sie	die	linken	und	rechten	Schalter	für	den	
Kraftstoffventilhebel in die Position CUT OFF (ausgeschaltet).

2.	 Schalten	Sie	die	Anzeigen	„Seat	Belts“	aus.

3. Schalten Sie die Tragflächen-, Positions- und Antikollisionslampen aus.

4. Schalten Sie alle Kraftstoffpumpen aus, ausgenommen die Aft Fuel Boost Pump Nr. 
1 (hintere Kraftstoffförderpumpe) und die Centre Left Fuel Boost Pump (mittlere linke 
Kraftstoffförderpumpe).

5.	 Schalten	Sie	beide	Triebwerksgeneratorschalter	aus	und	beide	APU-
Generatorschalter ein.

6. Schalten Sie die Gierdämpfer aus.

7. Schalten Sie die Schalter Bleed 1 und Bleed 2 aus.

8. Drehen Sie den CPCS-Moduswahlschalter in die STBY-Position.

9.	 Drehen	Sie	den	TCAS-Moduswahlschalter in die STBY-Position.

Nachdem Sie das Flugzeug jetzt sicher abgestellt haben, können wir die Türen öffnen, 
damit die Passagiere aussteigen können. Drücken Sie auf die Tastenkombination 
Umschalttaste + E + 4, um die Passagiertreppe an das Flugzeug heranfahren zu lassen, 
und auf die Umschalttaste + E, gefolgt von 3, um die Frachttüren zu öffnen. 

Herzlichen	Glückwunsch,	Sie	haben	soeben	einen	erfolgreichen	Flug	in	der	737-200	
Advanced	absolviert!
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REFERENZABSCHNITT

Battery ………………………………………..CHECK & ON 

Electric Hydraulic Pumps…………………………..OFF 

Gear Lever…………………………………………...DOWN 

Radar………………………………………….OFF OR TCAS 

Flap lever/Position Indicator…………………CHECK 

COCKPIT SAFETY CHECK 

Yaw damper……………………………………………….ON 

Fuel……………………………………………….PUMPS ON 

APU/GPU………………………………ON/CONNECTED 

No Smoking & Fasten Belt………….AS REQUIRED 

Window Heat……………………………………………..ON 

Hydraulics…………………………………………NORMAL 

Air Cond & Press………………………………………..SET 

Radar……………………………………………………….TCAS 

Speedbrake…………………………………………..DOWN 

Parking Brake…………………………………………….SET 

Start Levers………………………………………..CUT OFF 

Lights……………………………………………………….TEST 

BEFORE START 

Electrical………………………………GENERATORS ON 

Pitot Heat…………………………………………………..ON 

Anti-Ice………………………………………AS REQUIRED 

Air Cond & Press…………………PACKS ON, FLIGHT 

Start Levers…………………………………IDLE DETENT 

AFTER START 

APU……………………………………………AS REQUIRED 

Recall………………………………………………..CHECKED 

Instruments……………………………………...CHECKED 

Flight Controls…………………………………..CHECKED 

Trims………………………………………………..CHECKED 

Lights………………………………………...AS REQUIRED 

Start Switches…………………………………..LOW IGN 

Flaps……………………………………SET, GREEN LIGHT 

Transponder……………………………….TA OR TA/RA 

Take-off Briefing…………………………..COMPLETED 

BEFORE TAKE-OFF 

Air Cond & Press………………………………………..SET 

Start Switches…………………………….AS REQUIRED 

Landing Gear…………………………………….UP & OFF 

Flaps………………………………………..UP, NO LIGHTS 

Altimeters……………………QNH/1013, X-CHECKED 

AFTER TAKE-OFF 

Landing Briefing…………………………..COMPLETED 

Safety Altitudes…………………………………….CHECK 

Air Cond & Press………………………………………..SET 

EPR, IAS & DH/DA Bugs…………..CHECKED & SET 

DESCENT 

Altimeters………………………….QNH & X-CHECKED 

Start Switches…………………………………..LOW IGN 

Recall………………………………………………..CHECKED 

APPROACH 
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Speedbrake…………………..ARMED, GREEN LIGHT 

Landing Gear……………………….DOWN, 3 GREENS 

Flaps……………………………………SET, GREEN LIGHT 

LANDING 

Fuel……………………………….PUMPS AS REQUIRED 

Galley Power……………………………………………..OFF 

APU/GPU………………………………ON/CONNECTED 

Window Heat…………………………………………….OFF 

Pitot Heat………………………………………………….OFF 

Anti-Ice……………………………………………………..OFF 

Electrical Hydraulic Pumps…………………………OFF 

Air Cond & Press…………………PACKS AS REQD, 
BLEEDS ON, GRD 

Exterior Lights……………………………AS REQUIRED 

Start Switches……………………………………………OFF 

Radar………………………………………….OFF OR TCAS 

Flaps………………………………………..UP, NO LIGHTS 

Start Levers…………………………………………CUTOFF 

Parking Brake…………………………………………….SET 

———Passengers Off ——— 

Emergency Exit Lights………………………………..OFF 

Air Conditioning Packs……………………………….OFF 

APU and Fuel Pumps…………………………………OFF 

Ground Power and Battery………………………..OFF 

SHUTDOWN 

Thrust Lever………………………………….CLOSE/IDLE 

Auto-throttle………………………………...DISENGAGE 

Start Lever…………………………………………..CUTOFF 

ENGINE FIRE SWITCH……………………………….PULL 

 LAND AT NEAREST SUITABLE AIRPORT 

ENGINE FIRE 

Start Switches…………………………………..LOW IGN 

Autopilot & Auto-throttle…………..AS REQUIRED 

Thrust Levers…………………………………………CLOSE 

Speed Brakes………………………….FLIGHT DETENT 

Target Speed………………………………….Mmo/Vmo 

Level-Off Altitude……..MIN SAFE FL. or 10,000ft 

EMERGENCY DESCENT 
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 25 15/10 5/2 1 

Select Flap 15 at V2 + 15 kts.    

Select Flap 5 at  150 kts. V2 + 15 kts.   

Select Flap 1 at  170 kts. 170 kts. V2 + 15 kts.  

Select Flap 0 at  190 kts. 190 kts. 190 kts. 190 kts. 

FLAP RETRACTION AIRSPEED SCHEDULE 

FLAP SETTING FOR TAKEOFF  

Gross Weight (in 
1000’s of lbs) 

   

 40 30 15 

130 149 154 161 

125 146 150 158 

120 142 146 154 

115 139 142 150 

110 135 139 146 

105 132 135 142 

100 128 131 138 

95 124 127 134 

90 121 124 131 

85 117 120 127 

80 113 116 123 

75 110 112 119 

70 106 109 115 

VREF SPEED 
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Meadows,	Huntingdon,	PE29	6ED,	Großbritannien.	Alle	Warenzeichen	und	Markennamen	
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ihre Verwendung in diesem Produkt stellt keine Verbindung mit einer dritten Partei oder 
Empfehlung durch eine dritte Partei dar.  
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RAUBKOPIEN
Diese Software ist kopiergeschützt.

Wir	bei	Just	Flight	haben	ein	signifikantes	Maß	an	Zeit,	Mühe	und	Geld	investiert,	um	
unsere Produkte zur Flugsimulation zu entwickeln, herzustellen und auf den Markt zu 
bringen. Darin enthalten sind die Entschädigungen an die Programmierer und Künstler, 
deren Kreativität so viel dazu beiträgt, dass wir diese Produkte genießen können.

Ein Raubkopierer, der ansonsten auch als Dieb bekannt ist, profitiert vom Verkauf der 
harten Arbeit anderer Personen. Sein Gewinn ist in einigen Fällen höher als der Gewinn, 
den	die	Herausgeber	und	Entwickler	aus	dem	Verkauf	eines	originalen	Titels	erzielen.	
Raubkopien	kommen	nicht	nur	im	Umfeld	des	gelegentlichen	Heimbenutzers	vor,	sondern	
sind auch ein extrem lukratives Geschäft, welches oftmals von Kriminellen betrieben wird, 
die	mit	dem	illegalen	Drogenhandel	in	Verbindung	stehen.	Wenn	Sie	Raubkopien	von	
Programmen kaufen oder herunterladen, unterstützen Sie direkt diese illegalen Geschäfte.

Lassen	Sie	sich	vom	Gerede	über	den	„Austausch“	von	Dateien	nicht	für	dumm	
verkaufen!	Die	Webseiten,	welche	die	„ausgetauschten“	Dateien	als	Host	anbieten,	sind	
Multimillionen-Geschäfte, die ihre Aktivitäten mit der Ausrede abdecken, dass sie lediglich 
ein	„Gateway“	zu	den	Dateien	bieten.	Diese	Webseiten	ermutigen	aktiv	Raubkopien	und	
werden	oft	durch	Werbung	finanziert.	Hinter	den	meisten	dieser	Webseiten	verbergen	sich	
illegale Geschäfte zur Geldwäsche. 

Die	Künstler	und	Programmierer	und	andere	Personen	aus	dem	Umfeld	der	
Spieleentwickler sind die wahren Leidtragenden des Geschäfts mit Raubkopien. 
Raubkopien und Diebstahl haben eine direkte Auswirkung auf Menschen und deren 
Familien. Der Verlust von Einnahmen für die Spieleindustrie durch Raubkopien 
bedeutet,	dass	viele	Leute	Ihren	Job	verlieren,	weil	Einsparungen	vorgenommen	werden	
müssen,	um	sicherzustellen,	dass	Entwickler	und	Herausgeber	ihrerseits	überleben	
können. Das logische Resultat dieser Entwicklung ist, dass zunehmend weniger neue 
Flugsimulationsprogramme entwickelt werden, weil die Entwickler der Ansicht sind, 
dass ihre Arbeit nicht die Mühe wert ist. 

Nicht nur das Kopieren von Software verstößt gegen das Gesetz – der Besitz von kopierter 
Software ist ebenfalls eine Strafsache. Damit riskiert jedermann, der Programme von 
Piraten kauft oder herunterlädt, eine Verhaftung und strafrechtliche Verfolgung. 

Wenn	Sie	mehr	über	die	Auswirkungen	und	Zusammenhänge	des	Geschäfts	mit	
Raubkopien	erfahren	möchten,	klicken	Sie	bitte	auf	den	Link	„Piracy“	auf	unserer	Website	
www.justflight.com.
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